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Methodische Erlauteru.ngen. 

1, Rechtsgrundlage 

Die Luftfahrtstatistik beruh~ seit dem 1, Januar 1968 
auf dem "Gesetz über die Luftfahrtstatistik" vom 
~O. 10, 1967 (Bundesgesetzblatt I, Seite 1053), der 
"Ersten Verordnung zum Gesetz über die Luftfahrtsta­
tistik" vom 30, 10, 1967 (Bundesgesetzblatt I, Seite 
1056} ,sowie der "Zweiten Verordnung zum Gesetz über 
die Luftfahrtstatistik" vom 24,7,1968 (Bundesgesetz­
blatt I, Seite 866), Nach diesem Gesetz ist die ge­
samte zivile Luftfahrt, die mit Flugzeugen, Drehflüg­
lern, Luftschiffen, Motorseglern, Segelflugzeugen und 
bemannten Ballonen betrieben wird, in die Erhebung 
einzubeziehen, soweit davon die Flugplätze in der 
Bundesrepublik Deutschland berührt werden. 

2, Erhebungspapiere 

Die Angaben für <fie Luftfahrtstatistik werden folgen­
den Erhebungsvordrupken entnommen: 

a) Flugbericht zur statistischen Erfassung des ge­
werblichen Luftverkehrs auf ausgewählten Flug­
platzen. 

b) Bericht zur statistischen Erfassung des gewerbli­
chen Verkehrs auf sonstigen Flugplatzen und des 
nichtgewerblichen Flugbetriebs auf allen Flugplät­
zen (ohne Segelfluggelände) 

c) Bericht zur statistischen Erfassung des Flugbe­
triebs auf Segelfluggeländen (nur jährlich) 

3, Verkehrsarten 

a) Personenverkehr 
Auf den ausgewahlten Flugplätzen werden die Strek­
ken- und Endziele der abfliegenden Passagiere, wie 
sie in den Flugscheinen vermerkt sind, statistisch 
erfaßt, Dagegen werden bei der Personenankunft im 
grenzüberschreitenden Verkehr nur die Streckenher­
künfte erhoben, Aufgrund dieser Erfassungsmethode 
ist es möglich, die, von den Flughäfen des Bundes­
gebietes abfliegenden Fluggäste einerseits nach 
Flugstrecken, <las ist die Beförderung vom Einsteige­
bis zum Aussteigeflughafen, der jeweiligen Flug­
linie und andererseits nach Gesamtflu~reisen, das 
ist die Beförderung vom Herkiiiifts- bis zum End­
zielflughafen, nachzuweisen, Die Erfassung der Ge­
samtflugreisen ist allerdings nicht in vollem Um­
fang möglich, da die Umsteiger, die aus dem Aus­
land ankommen und in ein Flugzeug nach Zielen im 
In- oder Ausland umsteigen, nicht festgestellt 
werden, Sie werden daher doppelt erfaßt und ausge­
wiesen, und zwar werden sie bei der Ankun.ft aus 
dem Ausland als Aussteiger und beim Abgang (Um­
steigen) als Zusteiger nach dem In- oder Ausland 
gezählt, 
Auf sonstigen- Flugplatzen werden nur die zustei­
genden Fluggäste ohne Angabe von Strecken- und 
Endziel gezählt, 

b) Frachtverkehr 
In der Verkehrsstatistik· wird im allgemeinen nur 
der Einlade- bzw, Ausladeort angeschrieben, In der 
Statistik des Güterverkehrs mit Luftfahrzeugen 
wird darüber hinaus zusätzlich der Flughafen bzw, 
das Land festgestellt, in dem der· Transport des 
Gutes auf dem Luftwege begann bzw, endete, Die,ee 
erweiterte Erfassung ermöglicht die Ausschaltung 
von Doppelzählungen, die sich durch Umladungen auf 
Verkehrsflughäfen in der Bundesrepublik Deutsch­
land ergeben, 
Auf den sonstigen Flugplätzen wird nur die Menge 
der eingeladenen Fracht erhoben; die Verflechtung 
des Güterverkehrs zwischen diesen Flugplätzen wird 
nicht festgestellt, 

c) Postverkehr 
Die Ergebnisse des Postumschlags auf den ausge­
wählten Flugplätzen enthalten Mehrfachzählungen, 
die durch Umladungen innerhalb der Bundesrepublik 
Deutschl-and entstehen, Zusätzlich werden Zahlen 

,des Luftpostversands nach aem In- und Ausland aus­
gewiesen, die vom Bundesministerium für das Post-
und Fernmeldewesen aus dem internationalen Abrech­
nung~- und Versandpapier (AV 7) ermittelt werden, 

4, Verkehrsleistungen 

Bei der Berechnung der Verkehrsleistungen (Pkm, tkm) 
werden alle Flüge einbezogen, die einen ausgewählten 
Flugplatz berühren, Als Flugkilometer werden alle 
über dem Bundesgebiet geflogenen Kilometer gezählt, 
die aufgrund der Großkreisentfernungen ermittelt 
werden, 
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5, Tabellenteil 

Monatlich wird der Verkehr mit Motorflugzeugen auf 
den Flugplatzen nachgewiesen. Jährlich wird außerdem 
der gesamte Flugbetrieb (Motor- und Segelflug)auf 
Segelf~uggelanden sowie der Segelflug auf Flugplät­
zen Yeröffentlicht, 
Den Einzeltabellen geht eine Gesamtübersicht voraus, 
die einen Oberblick über die zivile Luftfahrt (Flüge, 
Beförderung von Personen, Fracht und Post) nach Ver­
kehrsarten (gewerblicher Verkehr, nichtgewerblicher 
Flugbetrieb) gibt, Unter Flügen sind Flugbewegungen 
auf Flugteilstrecken zu Yer~tehen; es. werden all~ 
Starts und bei Flügen aus dem-Ausland die ersten Lan­
dungen im Erhebungsgebiet als Flüge gezahlt, 

Tab, I: Diese Tabelle enthält den gewerblichen Luft-
verkehr nach Flugarten und Hauptverkehrsbe­
ziehungen. Die Ergebnisse des Personen- und 
Frachtverkehrs werden sowohl mit als auch 
ohne die Doppelzählungen dargestellt, die 
sich durch den Umsteige- bzw, Umladeverkehr 
ergeben. Im Personenverkehr ist die Aus­
schaltung der Doppelzählungen nicht in vol­
lem Umfang möglich; die Umsteiger im Verkehr 
aus dem Ausland in Flugzeuge nach dem In­
und Ausland werden als Aus- _!!!19_ Einsteiger 
- also zweimal - gezählt (Vergleiche Punkt 
3 a dieser Einführung}. 

Tab. II: Abschnitt A, dieses Tabellenteils enthalt 
das Verkehrsaufkommen (Umschlag} im gewerb­
lichen Verkehr (Luftfahrzeugbewegungen, Per­
sonen-, Fracht-, Post- und Durchgangsver­
kehr) der ausgewählten Flugplatze. 
In Abschnitt B, wird der gewerbliche Ver­
kehr der sonstigen Flugplatze dargestellt. 

Tab, III: Diese Tabelle bietet einen Uberblick über 
die effekt'ive Verkehrsleistung (Flugkilome­
ter, Personenkilometer, Fracht- und Post­
tonnenkilometer), die angebotene Kapazitat 
(tkm und Sitzplatzkilometer) und den sich 
daraus errechnenden Ausnutzungsgrad, 

Tab, IV: In diesem Tabellenteil werden die Verkehrs­
beziehungen im gewerblichen Personenverkehr 
(ausschließlich des Verkehrs der sonstigen 
Flugplatze untereinander) nach Strecken und 
Gesamtreisen nachgewiesen, 
In einer besonderen Tabelle wird der Pau­
schalflugreiseverkehr, · der im Rahmen des 
Gelegenheitsverkehrs von in- und ausländi­
schen Luftfahrtunternehmen betrieben wird·, 

'dargestellt, In diesen Zahlen sind die In-
clusiv-Tours-Reisenden, die im Linienver­
kehr befördert werden, nicht enthalten. 

Tab, V: Dieser Tabellenteil enthält den Güterver­
kehr nach Gütergruppen und Hauptverkehrs­
beziehungen; außerdem wird die Verflechtung 
der deutschen Verkehrsflughafen untereinan..: 
der sowie mit den sonstigen Flugplätzen und 
dem Ausland nachgewiesen, 

HAM 
HAJ 
BRE 
DUS 

Der strukturellen Darstellung des Güterver­
kehrs liegt das Güterverzeichnis für die 
Verkehrsstatistik (Ausgabe 1969) zugrunde, 
Diese Systematik ist in 10 Abteilungen, 52 
Güterhauptgruppen und 175 Gütergruppen ge­
gliedert. Die in den Tabellen ohne Güter­
gruppennwnmern ausgewiesenen Güter stellen 
zusätzlich speziell für den Luftguter-
transport geschaffene Untergliederungen 
von Gütergruppen dar. 

Tab, VI: Der Luftpostversand wird in dieser Tabelle 
nach Hauptverkehrsbeziehungen gegliedert 
dargestellt, 

Tab, VII: Diese Übersicht enthalt die Anzahl der 
Starts des nichtgewerblichen Flugbetriebs, 
wobei Schulflug, Werkverkehr und sonstiger 
nichtgewerblicher Verkehr unterschieden 
werden. 

Hamburg 
Hannover 
Bremen 
Düsseldorf 

Abkürsungen 
CGN Köln/Bonn 
FRA Frankfurt 
STR Stuttgart 
NUE = Nürnberg 

Zeichenerklarung 

MUC 
BER 
UEB 

München 
Berlin 
Sonstige 
Flugplätze 

- an Stelle einer Zahl= nicht vorhanden 
an Stelle einer Zahl= kein Nachweis vorhanden 

O an Stelle einer Zahl= mehr als nichts aber weniger 
als die Hälfte der kleinsten Einheit, die in der Ta­
belle zur Darstellung gebracht werden kann 

x an Stelle einer Zahl= Nachweis ist nicht sinnvoll bzw. 
Fragestellung tritft nicht zu, 



Luftverkehr im Juni 1970 

Im Juni 1970 wurden auf den Flugplätzen der Bun­
desrepublik Deutschland insgesamt 243 589 Flüge 
mit Motorflugzeugen gezählt; davon entfielen auf 
den gewerblichen Verkehr 53 601 Flüge und auf den 
nichtgewerblichen Flugbetrieb 189 988. Gegenüber 
Juni 1969 ist die Zahl der Flüge im gewerblichen 
Verkehr um 15 % und im nichtgewerblichen Flugbe­
trieb um 20_% gestiegen. Die Zunahme der Flugbe­
wegungen im gewerblichen Verkehr beruht auf einer 
verstärkten Flugtätigkeit im Linienverkehr (+ 4, 4 ~) 
und im Gelegenheitsverkehr(+ 29 %). 

Der gewerbliche Luftverkehr beförderte im Be­
·richtomonat rd. 2,1 Mill. Fluggäste(+ 17 % gegen­
über Juni 1969), 24 700 t Luftfracht (+ 16 %) und 
5 400 t Post ( + 7, 1 %) • Im Linienverkehr - etwas 
mehr als zwei Drittel aller Fluggäste entfallen 
auf diese Flugart - wurden 13 % mehr Passagiere 
gezählt als im entsprechenden Vorjahresmonat. Be­
sonders stark hat wiederum die Passagierbeförde­
rung im Gelegenheitsverkehr zugenommen (+ 27 %), 
darunter im Pauschalflugreiseverkehr sowie im 
Tramp- und Anforderungsverkehr (Gruppenreisen) um 
je 28 %. 

Der gewerbliche Verkehr insgesamt (Personen, F.r-acht 
und Post) erbrachte eine Transportleistung über 
dem Bundesgebiet von 75,4 Mill. tkm, das sind 11,5 
Mill. tkm oder 18 % mehr als im Juni 1969, Von der 
gesamten Trans~ortleistung entfielen auf die Flug­
gastbeförderung 86 %, auf den Frachttransport 12 % 
und den Postverkehr 2 %. 

Im ersten Halbjahr 1970 wurden insgesamt 855 000 
Flüge gezählt (+ 7,5 % im Vergleich zum ersten 
Halbjahr 1969), Von den gesamten Flügen mit Motor­
flugzeugen wurden 239 000 im gewerblichen Verkehr 
(+ 13 %) und 617 000 im nichtgewerblichen Flugbe­
trieb(+ 5,6 %) durchgeführt. Die Passagierbeför­
derung stieg von 7,9 Mill, Fluggäste im ersten 
Halbjahr 1969 auf 9,5 Mill, Fluggäste im ersten 
Halbjahr 1970 (+ 20 %). An Fracht wurden 152 000 t 
transportiert; damit stieg im Vergleich zum ersten 
Halbjahr 1969 der Frachttransport um 8,0 %. Die 
Postbeförderung erhöhte sich um 4,2% auf 32 700 t, 
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GEWERBLICHER LU FTV ER KEHR 

-Insgesamt ----· Linienverkehr 
Tsd. 

60 Anzahl der Flüge 

50 

40 

30 ,,,,-..... -..... ,, ---.... ,, 
20 

0 

2,5 

2,0 

1,5 

1,0 

0,5 

0 

Tsd.! Beförderte Güter 
30 

25 

· 20 

Tsd.t Beförderte Post 

0 ,__,......,,......,.....,.--,--, ...... _,..-,--,-...... +-...--..---..--..--.--,.--,--,--,--,-...... --t 
J F M A M J J A S O N D J F M A M J J A S O N D 

1969 1970 
STAT. BUNDESAMT 70178 



GESAMTUEBERSICHT UEBER DEN GEWERBLICHEN UND NICHTGEWERBLICHEN 'LUFTVERKEHR 

JUNI 1970 

PERSONEN 1 FlilCHT 1 

FLUEGE 
Ul:U'I.I!. 1) 1 

VERKEHRSART DOPPELZAEHLUNGEN DES 

UIISTEIGEVERKEHRS 1 UIILADEVERKEHRS 

ANZAHL 1 TONNEN 

GEWERBLICHER VERKEHR 53 601 ; 2 120 276 24 684, 1 

DER AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZE 40 565 2 102 311 24 684,1 
DER SONSTIGEN FLUGPLA.ETZE 13 036 17 965 -

NICHTGEWERBL!CHER FLUGBETRIEB 189 988 - -
INSGF.5AJIT 243 589 2 120 276 24 684,1 

1 ) VGL. METH. ERLAEUTERUNG EN ABS • 3 U, ABS , 5 TAB, I. 

·I; Ul!lBERllLICK UEBER DPf GEWER:l}LIGH:Ji;N VERKEHR NACH FLUGARTEN 
) 

1 PERSONEN 1 FRACHT 1 
FLUEGE EINSCHL,! OHNE 1) 1 EINSCHL, 1 OHNE 1 )1 

FLUGART DOPPELZAEHLUNGEN DES 
UJISTEIGEVERKEHRS 1 UJILADEVERKEHRS 

ANZAHL 1 TONNEN 

INLANDSVERKEHR 

LINIENVERKEHR 13 212 765 730 677 203 6 205,5 877,8 
GELEGENHEITSVERKEHR 17 365 43 236 43 236 255,3 255,3 
UEBERFUEHRUNG 329 

ZUSAJIJIEN 30 906 808 966 720 439 6 460,8 2 133,1 
DAGEGEN MJ\I 1970 30 524 869 171 778 920 6 985,:5 2 141,9 

" JUNT 1969 26 065 718 621 636 301 5 452,4 1 823,4 
JANUAR BIS JUNI 1~70 126 039 4 214 718 3 756 676 39 824,9 12 604,5 

AUSLANDSVERKEHR 
NACH DEil AUSLAND 

LINIENVERKEHR 7 384 354 174 354 174 12 746,3 9 407,3 
GELEGENHEITSVERKEHR 3 685 310 830 310 830 216,5 216,5 
UEBERFUEHRUNG 287 

ZUSAWEN 11 356 665 004 665 004 12 962,8 9 623,8 
DAGEGEN MAI 1970 10 961 591 592 591 592 12 659, 1 9 434,8 

" JUNI 1969 10 347 547 526 547 526 11 139,2 8 638,6 
JANUAR BIS JUNI 1970 56 414 2 747 013 2 747 013 74 329,8 55 220,2 

AUS DEil AUSLAND 

LINIENVERKEHR 7 372 383 686 383 686 10 230,8 6 904,7 
GELEGENHEITSVERKEHR 3 682 304 362 304 362 108,3 108,3 
UEBERFUEHRUNG 285 .-

ZUS!JOIEN 11 339 688 048 688 048 10 339,1 7 013,0 
DAGEGEN MAI 1970 10 950 553 315 553 315 11 781,8 8 56'3,4 

II JUNI 1969 10 353 576 949 576 949 8 504,5 6 03316 
JANUAR BIS JUNI 1970 56 378 2 751 122 2 751 122 69 143, 3 50 017,8 

DURCHGANG VON AUSLAND ZU AUSLAND 
GEBBOCHENER DURCHGANGSVERKEHR 

ZUSAJ04g2) X X X 3 299,6 
DAGEGEN MAI 1970 X X X 3 160,8 

" JUNI 1969 X X X 2 428,2 
JANUAR BIS JUNI 1970 X X X 18 914,7 

UNGEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR 

LINIENVERKEHR X 43 984 43 984 2 558,6 2 558,6 
GELEGENHEITSVERKEHR X 2 801 2 801 56,0 -56,0, 

ZUS!10IEN X 46 785 46 785 2 614,6 2 614,6 
DAGEGEN MAI 1970, X 42 673 42 673 2 652,4 2 652,4 

" JUNI 1969 X 49 789 49 789 2 349,2 2 349,2 
JANUAR BIS JUNI 1970 X 238 567 238 567 15 411,7 15 411,7 

GESAJITVERKEHR 

LINIENVERKEHR 27 968 547 574 1 459 047 31 741,2 24 048,0 
GELEGENHEITSVERKEHR 24 732 661 229 661 229 636, 1 636, 1 
UEBERFUEHRUNG 901 

INSGESAlolT 53 601 2 208 803 2 120 276 32 377,3 24 684, 1 
DAGEGEN MAI 1970 52 435 2 056 751 1 966 500 34 078,6 25 953,3 

" JUNI 1969 46 765 1 892 885 1 810 565 27 445,3 21 273,0 
JANUAR BIS· JUNI 1970 238 831 9 951 420 9 493 378 198 709,7 152 168,9 

1) VGL, METH, ERLAEUTERUNGEN ABS, 3 U, ABS, 5 TAB. I. - 2 ) NUR LINIENVERKEHR. 
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POST 
EINSCHL. 

5 427,5 
5 427,5 

-
-

5 427,5 

POST 
EINSCHL. 

2 581, 2 
0,3 

2 581,5 
2 365,4 
2 337,7 

15 046,5 

282,0 
2,4 

1 284,4 
1 281,9 
1 231,7 
7 718,7 

389,9 
0,3 

390,2 
1 485,1 
1 297,1 
8' 768,4 

X 
X 
X 
X 

171,4 

171, 4 
200,3 
199,6 
160, 1 

5 424,5 
3,0 

5 427,5 
5 332,7 
5 066,1 

32 693,7 
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-

HAMBURG 

HANNOVER 

BREMEN 

OUESSELDORF 

KOELN/BONN 

FRANKFURT 

STUTTGART 

NUERNBERG 

MUENCHEN 

BERLIN 

ZUSAMMEN 

SONST• FLUGPL • 

INSGESAMT 

JAN. BIS JUNI 

FLUGPLATZ 

. 
HAMBURG 

HANNOVER 

BREMEN 

OUESSELDORF 

KOELN/BONN 

FRANKFURT 

STUTTGART 

NUERNBERG 

MUENCHEN 

BERLIN 

ZUSAMMEN 

SONST. FLUGPL. 

INSGESAMT J 

JAN. BIS JUNI 

1 

LINIEN-
1 

4 230 

2 554 

1 102 

4 037 

l 980 

12 897 

2 546 

812 

4 517 

6 255 

ltO 930 

250 

41 180 

215 537 

II. FLUGPLATZVERKEHR JUNI 1970 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

lo LUFTFAHRZEUGBEWEGUNGEN NACH FLUGARTEN 

GEST RTETE UND GELANDETE LUFTFAHRZEUGE 
GELF ,ENHEIT!iv„wKEHR 

PAUSCH.I TRAMP-U TAX 1- u.1 
SONST .1 UEBER-

REISE- ANFORO- NAHLUFT zus. FUt:HR.-
VERKEHR J FLUEGE 

426 76 9'96 390 l 8 38 77 

'991 172 3" 526 1 223 71 

61 16 'tl9 180 676 25 

1 790 326 198 164 2 478 252 

266 122 71 216 675 89 

1 218 800 353 246· 2 617 334 

570 101 40 1 048 l 759 89 

125 8 13 130 276 1 

l 41t8 74 250 610 2 382 132 

451 26 9 - 486 27 

6 846 1 721 2 333 3 510 14 410 l 103 

27 33 1 547 8 l 615 127 

6 873 1 754 3 880 3 518 16 025 1 230 

20 634 8 078 11 800 13 301t 53 816 7 105 

2. LUFJFAHRZEUG8EWEGUNGEN NACH STARJGEWIC~TSKLASSEN 

GESTARTETE UNO GELANDETE LUFTFAHRZEUGE 
STARTGEWICHTSKLA5SEN UEB1::K ••• BIS EINSCHL. ••• T 

BIS 2 T 1 

lt37 

544 

251 

63 

61t 

34 

933 

136 

690 

-
} 152 

142 

3 294 

16 152 

2-5, 7 T 

528 

28 

212 

381 

278 

341 

160 

10 

169 

14 

2 121 

844 

2 965 

8 646 

1 
5,7-14 T 1 

317 

-
152 

18 

l 

14 

5 

-
47 

-
554 

338 

892 

1 682 

14-20. T 

34 

228 

145 

615 

156 

429 

92 

175 

219 

-
2 093 

232 

2 325 

11 034 

1 

1 

UEBER 20 T 
1 OAP. MIT 

ZUSAMMEN STRAHLTURB 

4 829 

3 C48 

l 043 

5 t:90 

2 245 

14 791 

3 204 

774 

5 906 

6 751t 

48 284 

197 

48 481 

258 466 

4 309 

2 529 

901 

5 322 

2 033 

14 167 

2 967 

698 

5 464 

6 298 

44 688 

96 

4 7 4 84 

238 180 

*) SONSTIGE LUFTFAHRZEUGE• MOTORSEGLER, LUFTSCHIFFE. 

- 6 -

INSGESAMT 

6 145 

3 848 

l 801 

6 767 

2 744 

15 848 

4 394 

l 095 

1 031 

6 768 

56 443 

1 992 

58 435 

296 458 

DflEHFl. 
u. SONST. 
LUFTFAHR-

ZEUGE •I 

-
-

-
-
-

239 

-
-
-
-

239 

239 

478 

478 

JA No 

BIS 
JUNI 

29 964 

22 169 

8 606 

32 786 

15 868 

83 649 

21 052 

4 978 

34 643 

3c, 817 

290 532 

5 926 

296 45C 

INSGE:SAMT 

6 145 

3 84'3 

l 803 

6 767 

2 744 

15 848 

4 394 

l 095 

7 031 

6 768 

56 443 

l 992 

56 435 

296 458 



11.FLUGPLATZYERKEHR JUNI 1970 

A. Y.ERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

3. PERSONENVERKEHR 

ZUSTEIGElt 
MIT STRECKE 1 

FLUGPLATZ IM BUNDES E!IET AU S OAIIUNTER JAN. 
DARUNTER 1 NSGl:SAMT IM AIS 

ZUSAMMEN UMSTEIGER LINlfN- JUNI 
AUS D. BG. BG. VERKEHR 

HAMBURG 88 970 552 51 103 6 905 lltO 073 118 664 684 521 

HANNOVER 80 064 605 27 904 261 107 968 80 553 552 1,79 

B~EMEN 15 !88 112 6 080 430 21 968 17 760 11)0 691 

DUESSELDORF 61 597 2 092 118 247 4 090 179 844 103 148 783 n49 

KOELN/l'IONN 30 626 473 25 572 l 787 56 198 43 1n 285 459 

FRANKFURT 152 522 14 079 274 559 47 550 427 081 338 597 1 966 228 

STUTTGART 38 720 't63 35 623 1 930 74 3't3 52 62,2 344 680 

NUERNBERG 19 975 168 4 771 128 24 746 19 932 112 09~ 

MUENCHEIII 69 822 323 96 620 6 575 166 't42 115 .875 766 324 

BERLIN 226 470 24 421 250 891 227 <137 l 2<16 922 

ZUSAMMEN 784 65" 18 867 664 900 69 656 l 't49 554 1 118 267 6 A92 645 

SONST. FLUGPL. 6 3"7 4 lO't 6 451 l 637 18 285 

l~SGESA14T 791 001 18 87l 665 004 69 656 l 456 005 l 119 904 6 910 930, 

JAN. BIS JUNI lt 163 911 llO 896 2· 7't7 013 347 146 6 910 930 5 849 296 6 910 910 

., 

,, AUSSTEIGER 
MIT ::,1KECKt:NMERKUNF1 

FLUGPLATZ IM BUNDESGEBIET OAIIUNTER JAN. 

ZUSAMMEN .1 
DAR.UMSTEJG. AUSSERHAL B INSGESAMT IM BIS 

No FLUGPLo DES LINIEN- JUNI 
AUSSERH.D.BG BUNDES GEB. VERKEHR 

HAMBURG 92 176 6 905 52 632 144 808 123 492 688 931 

HANI\IOVER 80 264 261 24 088 104 357 81 142 549 r'J74 

BREMEN 16 145 't30 5 397 21 51t2 17 979 97 f. 78 
--

OUESSELDORF 60 035 ... 090 ll5 194 175 229 103 't89 749 679 

KOELN/BONN 31 925 l 787 26 439 58 364 46 626 292 064 

FRANKFURT 146 ltl6 lt7 550 299 234 445 650 352 396 2 003 187 · 

STUTTGART 40 980 1 930 36 869 77 849 57 32 8 347 655 

NUERNBERG 21 115 128 ... Olt8 25 163 21 141 111 8% 

MUENCHEN 73 lltlt 6 575 101 125 171t 269 120 454 777 105 

BERLIN 221 987 - 22 782 21t4 769 . 223 594 1 277 704 

ZU'iAMMEN 78't 187 69 656 687 808 1 lt71 995 1 147 641 ,6 A94 88 

SONST. FLUGPL. 6 814 - 240 7 054 l 775 20'156 

1NSGES11MT 791 001 69 656 688 Olt8 1 't79. 049 l 149 ltl6 6 915 1)'39 

JAN. BIS JlJNt' 4 163 917 347 146 2 751 122 6 915 039 5 900 41t7 6 915 039 

- 7 -



II. FLUGPLATZVERKEHR JUNI 1970 

A. VERKEtll AUF AUSGIIIAEHLlEN FlUtiPlAETZEN 
f, 

4. FR ACHTV ERK EHR 

T 

n 
JAN. 

flUGPlA.TZ INHHANi BIS 
JUNI 

HAMBURG n1,6 515w5 l Z47,l l 240,4 334,4 1 491,2 „ 

HANNOVER 3,1,2 iJ0.6 411,1 450,9 291,6 2 969,1 

!RENEN 11,1 26,9 115,1 115, l 54t3 701,0 

DUESSELDOllf !!ill,5 807,5 l 315,1 f 176,3 575,5 1 15'3.7 

KOEJ_N/BONN 145,6 114,9 5J0,5 519,2 269,4 3 351,2 

FRANKFURT 2 511,7 9 959,9 12 411,6 12 391,0 7 453,1 73 344,6 

STUTTGART 445,2 111,1 l 262,4 l 251,1 955,1 7 062,1 

NUERNBERG 195,9 4,6 200,i 200,5 127,4 l 015,9 

MUENCHEN 49't;I 417,7 192,5 110,7 359,9 5 330,7 

BERLIN 1011,3 21,0 116,I 736,6 21n,5 4 723,2 

ZUSAMMEN 6 460,5 12 962,1 19 4Z3,) 11'951,1 10 703,9 114 150,5 

SONST.FLUGPL. 0,3 8,3 O,l 0,2 lt,3 

INSGESAMT 6 460,8 12 962,1 19 423,6 11 95hl 10 704,1 114 154,8 

JAN„ US JUNI 39 121t,9 14 329,9 114 154,1 111 426, l 62 001,7 114 154,1 

AUSL 
JAN. 

FLUGPLATZ ' INSGESAMT BIS 
JUNI 

HAMBURG 690 •• '416,9 l 107,5 1 107,2 293,6 • 929,0 

HANNOVER 295,4 13,J 311,l 264,4 259w3 2 215,5 

BREMEN 15,3 22,1 101.4 104,7 7,9 121,1 

DUE5SElDORF 466,0 515,0 911,0 9,63,l 351,5 • 211,3 

KOUN/80NN 295,7 111,4 414,1 459,1 206,7 3 103,l 

f.RANKFUH 361,9 1 120,2 ' 10 412,1 10 411,4 7 110,6 65 835,3 

srut1,aar H0,7 .. ,.1 926,4 77.0,Z 601~0 5 549,7 

NUERNBERG ~···' 5,1 191,2 197,Z 76,1 1 416,0 

NUENCHEM ·446,. 506,6, 951,1 HJ,l Jll,1 6 436,9 

IEllllN -11.4•,S.' - ;,,, ·1 181,1 1 111,1 111., • 411,1 
'• 

.ZUSAN~N- • .. o~z , 10 339,1 ·1, 799,1 16 4Mw3 9 536,1 101 961t,3 

SONST .FLU6'le 0,6 o,, 0.1 o,, 3,9 

INS6HAMT · 6 ... 0,1 · · 10· 3H,l 161"y9 16 416wJ • 537,4 ' 101 961,3 

JAN. ats JUNI 39 124,9 -69 143,3 lH 961,3 103 .... ,. 62 132,7 101 961,3 

• - 8 -



II. FLUGPUTlVERKEHII JUNI 1970 

A. VERKEHII AUF AUSGl!WAEHL TEN FLUGPLAETZEN 

5. POSTYEIIKE HJt 

T 

A • 
FLUGPLATZ • INSGESAMT BIS 

JUNI 

HAMBURG 224,0 66,9 291e0 291,0 133,3 1 910,0 

HANNOVER 109,9 3,7 113,6 113,5 80,2 650,1 

BREMEN 54,3 2,3 56,6 56,3 38,7 325,1 

OUESSELOORF 97,3 81,9 179,2 179, 1 1 329,9 

KOELNIBONN 187,7 13,6 201,3 199,6 140,0 985,0 

FRANKFURT 1 027,8 980,2 2 008,0 2 007,8 1 045,8 11 775,8 

STUTTGART 150,0 48,0 1911,0 198,0 125,9 1 213,9 

NUERNBERG 115,2 0,2 115,5 115,5 84,3 663,8 

flilUENCHEN 215,6 82,0 297,6 297,2 153,7 1 632,2 

BERLIN 399,7 5,4 405,1 405, 1 135,6 2 279,6 

ZUSAMMEN 2 581,5 1 284,4 3 865,9 3 863,1 1 937,7 22 765,2 

SONST.FLUGPL. 

INSGESAMT 2 581,5 1 284,4 3 865,9 3 863, 1 1 937,7 22 765,2 

JAN. BIS JUNI 15 046,5 1 718,7 22 765,2 22 752,9 10 060,1 22 765,2 

AUSLADUNG 

FLUGPLATZ AUSSERH. Oe INSGESAMT IIEFDERDERT IIIS 
BUNDES GEB. IN POSTFL ZGN JUNI 

HAMBURG 196,3 54,0 250,2 249,9 113,7 1 590,3 

HANNOVER 108,5 12,0 120, 5 120,5 6,0 717,6 

BREMEN 44,2 2,2 ~6,4 46,4 37,2 273,9 

DUESSELOORF 50,2 46,9 97,1 97,1 5,8 829,1 

KOELNIBONN 151,8 10,3 162,1 162,0 136,9 736,5 

FRANKFURT 1 145,8 1 120,0 2 265,8 2 265,7 1 305,8 13 592,3 

STUTTGART 146,9 75,3 222,Z 222,2 168,3 1 310,0 

NUERNBERC. 86,1 86, l 86,l 63, 7 48916 

MUENCHEN 238,7 60,4 299, l 299,1 14917 1 713,9 

BERLIN 412,9 9,2 422,1 422,1 159,8 2 561,7 

ZUSAMMEN 2 581,5 1 390,2 3 971,7 3 971,0 2 146,9 23 814,9 

SONST .FLUGPL. . o,o 

INSGESAMT z 581,5 1 390,2 3 971,1 3 971,0 2 146,9 23 811t,9 

JAN. IHS JUNI 15 046,5 8 768,4 23 814,9 23 808,1 11 604,1 23 814,9 

l.. 9 -



11, fLUGPLATZVE~KEhR JUNI l 97C 

A, VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

b, DURCHGANG 

PEIISCr.EN 1 FRACHT 1 POST 
FLUGPLATZ BfRICHTSMDNAT I JAN,BIS JUNII IIER ICHu„uNAT I JAN,B IS JUNI I BERICHTSMONATI JAN, BIS J~NI 

ANZAHL 1 IU„NCN 

HAMBURG 15 130 66 972 333,9 2 249,2 47,8 29C,7 

HANNOVER 3 797 15 431 67,5 796,, 38,5 318,5 

IIIIEMEN ' 020 46 1130 240,4 021,8 15,11 96,3 

DUESSELDORF 8 Oll 38 643 225,9 440,0 24,0 151 ,6 

KOELN/IIDNN 7 497 40 198 211,1 "i89,-'t 15,c;J 120,7 

FRANKFURT 47 783 235 608 3 051, l 17 918,~ 218,8 423,6 

sTun,Atn 10 311 51 144 503,1 3 ~13, 4 111,9 638,9 

NUEII.NIIERG 553 2 364 45,4 0,1 

MUENCHEN 16 801 90 932 717,4 4 408, 7 96,3 634,5 

IIEll.l IN 197 394 

ZUSAMMEN 119 197 5811 523 5 351,0 33 382,6 568,9 3 67!,,6 

SONST, FLUG,L, 

INSGESAIIJ 119 197 51111 523 5 351,C H 382, t: 568,9 3 67',t, 

JAN, 815 JUNI 588 523 33 382,6 3 675,6 

l3. VERKEHR AUF SONSTIGEN FLUGPLAETZEN *) 

GESTARTETE 1 ZUSTEIGER GESTARTETE 1 
LAND LUFTFAHRZEUGE LAND LUFTFAHRZEUGE 

FLUGPLATZ FLUGPLATZ 
ANZAHL !NZAHL 

SCHLESWIG-HOLSTEIN 2 221 6 314 SIEGEN/SIEGERLAND 187 
STADTLOHN-WENNINGFELD 110 

FLENSBURG 159 155 WESEL-ROEMERWARDT 64 
FUHLENDORF 5 8 
HARTENHOLM 123 264 HESSEN 610 HEIDE-BUESUM 151 260 
HELGOLAND 374 1 796 BREITSCHEID 448 KIEL-HOLTENAU 202 153 
LUEBECK-BLAIIIKENSEE 299 65 EGELSBACH 72 
RENDSBURG-SCHACHTHOLM 13 29 IUSSEL-WALDAU 44 
ST.MICHAELISDONN 120 98 KORB.ACH 11 
ST.PETER-ORDING 148 414 REICHELSHEIM 35 
UETERSEN 1 -
WESTERLAND/SYLT 372 2 573 RHEINLAND-PFALZ 35 
WYK AUF FOE!ffi 254 499 

SOBERNHEIM 2 
NIEDERSACHSEN 6 852 12 812 TRIER-EUREN 21 

WORMS 12 
BRAUNSCHWEIG 31 60 
BAD GANDERSHEIM 7 - BADEN-WUERTTEMBERG 611 
BORKUM 793 1 693 
EMDEN 514 1 365 AALEN-ELCHINGEN 25 
HODENHAGEN 28 - BADEN-BADEN-OOS 152 
JUIST 1 576 2 773 DONAUESCHINGEN 84 
LANGEOOG 267 991 FREIBURG I,BR. 25 
LEER 201 384 FRIEDRICHSHAFEN 15 
NORDDEICH 739 2 551 HEUBACH 19 
NORDEN-HAGE 574 1 119 KARLSRUHE-FORCHHEIM 55 
NORDERNEY 729 567 LEUTKIRCH-UNTERZEIL 22 
NORDHORN-KLAUS HEIDE 104 9 MANNHEIM-NEUOSTHEIM 20 
OSNABRUECK 130 139 MOSBACH-LOHRBA.CH 128 
PEINE-EDDESSE 37 - OFFENBURG 64 
SALZGITTER-DRUETTE 4 5 OEDHEIM 2 
WANGEROOGE 385 690 
WESER-WUEMME 542 - BAYERN 1 194 WILHELMSHAVEN 191 466 

AUGSBURG 35 
BREMEN 133 498 BAD KISSINGEN 3 

BAD WOERISHOFEII 12 
BREMERHAVEN 133 498 BAIREUTH-BINDL.BERG 1 

COBURG-BRANDENSTEINSE. 28 
NORDRHEIN-WESTFALEN 2 362 3 045 HASSFURT 27 

JESEllTWANG 1 ) 557 
AACHEN-MERZBRUECK 103 202 KEMPTEl'I-DURACH 219 

KIRCHDORF/INN 10 ALTENA-HEGENSCHEID 232 174 MOOSBURG-KIPPE 5 BAD OEYNHJ.USEN 140 - OTTOBRUNN 21 BIELEFELD-WINDELSBLEIOHE 9 - SCHWEINPURT-SUED 6 BONN-HANGELAR 37 17 WEIDEN/OFF. 220 DINSLAKEN 9 - WILDBERG B.LINDAU 26 DORTMUND-WICKEDE 202 302 WUERZBURG/SCHENKEIITlJRM 24 ESSEN-MUELHEIM 523 594 
KOELN-BUTZWEILERHOF 26 -
MARL-LOEMUEHLE 19 32 SliRLAND 
MESCHEDE-SCHUEREN 110 -
MOENCHENGLADBACH 346 160 SAARBRUECKEH-ENSHEIM 
MUENSTER-OSNABRUECK 83 65 
MUENSTER-TELGTE 21 -
NEHEIM-HUESTEN 131 440 INSGESAMT 14 018 
OERLINGHAUSEN 6 -
RHEINE-ESCHENDORF 4 -

*
1

) DARUNTER 983 STARTS UND 6 347 ZTIBTEIGER, DIE IM VERJCEIIR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLilTZEN NOCHMALS ENTHALTEN SIND. -
) FEBRUAR BIS JUNI 1970. 

-- 10 -

ZUSTEIGER 

456 
453 
150 

385 

258 
15 
69 
21 
22 

-

-
-
-

764 

-
305 
126 

52 
59 
18 

145 
1 

50 
8 
--

494 

49 
-

25 
-
2 
5 -

338 
--
-
-
-

75 -

24 312 



I 11. VERKEHRS LEISTUNGEN JUNI 197C 

FLUEGE FLUG-KM PERSONEN-KI' FRACHT-TKM POST-TKI' 
VERK.EHRSART 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR· 
UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 

ZUSAMMEN 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 
UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 

ZUSAMMEN 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 
UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 

ZUSAMMEN 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 
UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 

INSGESAMT 

JAN. IIIS JUNI 

VERKEHRSAR T 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 

ZUSAMMEN 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 

ZUSAMMEN 

llN IENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 

ZUSAMMEN 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 

INSGESAMT 

JAN. BIS JUNI 

ANZAHL 

VERKEHR INNERH.ILB OES 

13 212 4 438 
4 329 1151 

3zc; 85 

17 870 5 374 

GRENZUEBERSCHREITENDER 

7 384 l 603 
3 685 l 002 

287 69 

11 356 2 675 

GRENZUEBERSCHREITENOER 

1 312 
3 682 

285 

11 339 

1 

2 

604 
9'ii8 

63 

t,64 

l 000 

BUNOESGEBIETE:S 

283 863 
12 698 

296 561 

VERKEHR - ABGANG 

87 028 
84 50C 

171 528 

VERKEl-<R - ANKUNFT 

93 "33 
83 285 

176 11 e 

GE SAMTVERK EI-R 

27 968 
11 696 

901 

40 565 

204 625 

1 
2 

10 

53 

645 
851 
217 

713 

942 

464 325 
180 482 

644 807 

2 944 877 

VERKEHRS- 1 
LEI ST UN GEN 

GESAMT-TKl'I 11 

JAN. 
BIS 
JUNI 1 

ANGEeOTENE 1 
GESAl'TKAPA­
Z ITAETS-TKM 

ANGfBOTENE 
SITZPLATZ­

K~ 
l 000 

VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEBIETES 

31 841 172 371 49 643 436 439 
1 348 4 520 2 850 ;:6 571 

33 189 176 890 52 493 463 010 

GRENZUEBERSCHREITENOER VERKEHR - ABGANG 

12 563 65 278 21 456 153 404 
8 523 27 162 11 561 105 131, 

21 087 92 440 33 017 258 541 

GRENlUEBERSCHREITENOER VERKEHR - ANKUNFT 

12 713 64 976 a o5l 153 020 
8 368 26 179 11 658 106 480 

21 080 91 156 33 310 259 5CO 

GESAMTVERKEt-R 

57 117 302 625 c;2 750 H2 864 
18 23'1 51 861 26 010 238 188 

15 356 360 486 118 820 981 052 

360 06 613 252 4 903 674 

U PKM PLUS FRACHT-TKl'I PLUS POST-TKl'I - Cl PKM s 0,1 TKMJ. 

- 11 -

2 568 887 
78 0 

2 646. 887 

3 530 331 
74 0 

3 604 331 

3 019 351 
40 0 

3 059 351 

c; 117 568 
192 0 

9 309 l 56S 

56 653 9 3 5 3 

AUSNUTZUNGSGRAD 
IM PERS.- 1 VE~KEHR 

VERKEHR INSGE SA'°'T 

65 
41:l 

64 

57 
81 

(:6 

61 
79 

67 

62 
76 

o5 

59 

0/0 

63 
47 

62 

58 
75 

63 

58 
72 

63 

60 
71 

63 

58 



1v.,e11tSONENVERKEHR JUNI 1970 

A. VERFLECHTUNG INNEIIIHALI DES IUNDESGEBIETES 

1. zu- BZW. AUSSTEIGER NACH STIIIECKENHEIIIKUNFTs~ UND STRECKENZIELFLUG,LAETZEN ., 

VON STRECKEN- NACH STIIIECKENZIELPLUl,LATZ 
HEIIIK .-FLUG,L. HAN HAJ BllE DUS CCN III s • NUE NUC BEIi UEI INSGESAMT 

HAMBURG 875 502 1116 8 717 4 917 24 203 2 977 11113 6 262 35 93' 2 119 .. 970 

HANNOVER 661 596 213 152 110 10 1195 2 0011 370 2 514 61 462 u 110 064 

BIIIEMEN 754 369 174 1 117 2 7 1171 2 2 4 857 740 1' HI 

DUESSELDOIIIF 9 436 1185 l 0511 329 10 13 423 5 973 2 271 10 1129 15 704 679 61 597 

KOELN/IIONN 4 655 108 3 473 7 536 1 057 5 397 11 367 30 30 626 

FRANKFURT 24 721 11 263 II 213 14 447 7 577 62 11 474 8 457 19 951 45 1111 469 152 522 

STUTTGART 3 486 1 712 3 4 742 1 134 10 1100 1 5112 l 351 13 1152 511 311 720 

,NUERNIIEIIIG 661 394 2 531 2 7 929 325 199 7 927 19 975 

MUENCHEN 6 '112 2 092 1 9 940 5 100 18 310 l 183 190 741 24 489 364 69 822 

IIEIIILIN 37 419 62 340 4 909 15 572 11 744 " 962 14 660 II 619 25 533 642 226 470 

SONST .FLUGPL • 2 719 3 6111 415 26 425 64 351 579 6 347 

INSGESAMT 92 176 110 264 1' 145 60 035 31 925 146 416 40 9110 21 115 73 144 221 987 6 114 791 001 

•I EtNSCtt.. UMSTE IGEII, VGL. METH. ERLAEUTl!lRUNGEli. 

2. REISENDE NACH HERKUNFTS- UND ENDZIELFLUGPLAETZEN. •I 

VON HERKUNFTS 
FLUGPLATZ HAM HAJ 11111 NUE MUC B.E UEII INSGESAMT 

HAMBURG 875 370 765 7 232 4 453 15 905 4 154 300 6 257 35 6116 2 1172 79 1169 

HANNOVER 122 596 37 740 129 3 581 2 367 569 2 741 61 276 31 72 189 

IIIIIEMEN 492 221 174 520 10 2 949 7'3 272 019 4 1154 761 12 065 

DUESSELDORF 7 517 717 770 329 22 5 7'0 5 500 2 525 9 109 15 662 1 614 49 5115 

KOELN/BONN 3 9211 112 4 6 473 1 959 091 253 4 942 11 390 )3 24 161 

FIIANKFUIIT 21 363 9 610 6 341 11 996 6 105 62 7 71111 6 781 15 7111 45 921 423 132 171 

STUTTGART 4 llt2 2 192 f>BII " 7411 l 114 2 411t 5112 16 t,01 lt, 012 63 31 ""2 

NUEIIINIIEIIG 1 2112 5t,7 269 2 454 268 334 llt 325 35 7 955 3 14 ltll6 

MUENCHEN 6 696 2 651 91t7 8 970 5 359 10 1124 663 153 71tl 21t 652 3611 62 021t 

IIERL IN 35 513 62 339 4 913 15 375 11 706 39 514 14 571 • 625 24 1164 642 2111 132 

SONST .FLUGPL. 2 719 3 688 413 26 t,zs 64 356 579 6 343 

INSGESAMT 14 719 79 ,.. 15 603 53 153 29 665 14 717 3. 587 20 1119 66 246 221 987 6 1110 702 47t, 

•I OHNE UMSTEIGEII VGL. METH. ERLAEUTERUIIGEli. 
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,'IV. PEIISONENVEIIKEHfl JUNI 1970 

11. VERFLECHTUNG IM GllENZUEIIEIISCHREITENOEN VERKEHfl 

1. ZUSTEIGER NACH $TIIECKENHERKUNFTSFlUGPlAETZEN UNO STIIECKENZIEllAENOER~ 

NACH STRECKEN- VON STRECKENHEIIKUNFTS lUGPUTl 
ZIElUNO HAM HAJ IIIIE ous GN R STIi NUE NUC IIEII UEII INSGESAMT 

FINNLAND 2 476 40 2 019 90 372 4 997 
SCHWEDEN 2 12i II 148 41 l 900 169 99 4 487 
NORWE~EN 1 724 30 402 207 113 2 538 
DA'!:NEMAIIK 6 918 77 8 3 153 !10!1 7 421 346 2 810 lJ2 21 377 
GR IIRITANN .• 6 341 7 80 2 187 15 243 •5 342 22 31!1 3 317 360 3-0 202 2 319 5 95 549 
!RUND 58 727 747 219 15 1 836 
N fjij)ERLANDE 6 431 97 1 503 1 713 6 10 o,8 3 074 22 1162 
IIELGIE"I 1 178 1 1 723 846 7 7!15 975 1 251 13 736 
LUXEMBURG 13 2 641 2 '54 

'FRANKREICH 2 702 337 II 136 3 125 1• 914 3 201 4 5 034 l 472 3 42 998 
SPANIEN 7 773 · 9 6'J6 l 033 38 270 5 511 26 359 10 195 2 265 7 288 8 411 96 116 897 
PORTUGAL 70 l 009 3 3!11 78 44 4 552 
SCHWE

0

IZ 2 622 50 7 163 l 100 17 939 3 938 26 ·9 110 l 031 43 679 
OESTERREICH 2 901 2 13 491 921 4 807 3 831 23 962 
IT AUEN 910 384 10 1107 2 118 21 018 3 909 646 11 722 3 607 57 121 
GR I ECHENUNO 119 l 374 6 168 320 3 020 276 11 277 
TUERKEI . l 092 1 170 3 267 232 3 364 1 408 2 891 68 13 492 
JUGOSLAWIEN l 534 2 571 443 8 177 1 115 8 992 1 706 270 5 544 093 31 445 
UNGARN 136 1 531 52 511 2 232 
T SCHECHOSL OW 198 2 1115 149 2 512 
RUMAENIEN 498 2 299 623 6 588 l 729 4 342 l 607 200 l 344 297 21 527 
BULGARIEN 319 l 777 245 6 186 858 2 591 1 199 l 161 15 336 
POLEN 14 1 258 1 272 
SOWJEl"UNION 139 214 1 362 125 1 840 

EUROPA zus. 48 030 27 347 6 010 115 334 23 458 187 965 33 431 4 771 90 880 22 778 104 560 178 

LIBYEN 196 
575 

39 235 
TUNESIEN 435 387 1 773 337 2 474 285 714 7 980 
ALGERIEN 40 40 
MUOKKO 258 6 264 
SENEGAL 123 123 
SIERR • L EONF 5 5 
LIBERIA 53 7 60 
GHANA 150 150 
NIGERIA 176 110 286 
VARCAEGYPTI 416 132 548 
SUDAN 23 11 34 
AETHIOPIEN 318 318 
UGANDA 79 1 80 
KENIA 549 38 587 
U~SANll 46 10 56 
MAU!< ITIUS 65 65 
SUEOAFRIKA 1 269 75 344 

AFRIKA zus. 435 387 1126 337 6 194 575 1 707 714 12 175 

KANADA 459 216 6 594 7 269 
VER STAAT 0 2 104 170 530 1 240 60 084 1 602 2 54'J 929 69 208 
VER STAAT W 34 2 4 707 4 743 
MEXIKO 321 648 969 
PANAMA 5 5 
JAMAIKA 21 21 
CURACAO 2 2 
PUEHO RICO 43 43 
TRINIO.U.TOII 1 1 
VENEZUELA 79 78 
SURINAM 2 2 
BRASILIEN 901 901 
URUGUAY 56 56 
ARGENTINIEN ·- 325 325 
KOLUMBIEN 120 120 
ECUADOR 74 74 
PERU 151 151 
IIOl lVIEN 40 40 
CHILE 86 86 

AMERIKA zus. 2 138 170 991 777 73 938 1 602 2 549 929 84 094 

ZYPERN lZO 120 
LI PA NON 1117 6 253 1 076 
ISRAEL .795 706 1 501 
JORDANIEN 11 11 
SYRIEN 90 83 173 
lRAK 54 61 115 
IRAN 116 866 9 351 312 
KUWAIT 117 117 
BAHREIN 9 9 
SAUOIARAB 294 30 324 
PAKISTAN 332 332 
AFGHANISTAN 71 71 
INDIEN 752 752 
CEYLON 15 15 
BIRIIA 13 l3 
THAILAND 513 513 
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1v. ,e1tSONENV!RKEHR JUNI 1970 

II. VERFLECHTUNG IM GIIENZUEIEII.SCHREITENDEN VERKElll 

1. ZUSTEIGER NACH STltECKENHEltKUNFTSFLUG,LAETZEN UND STltECKENZIELLAENOEltN 

NACH STRECKEN-
ZIELUND HAM HAJ IRE NUE MUC 8ER UEII INSGESAMT 

VIETNAM,S- II 1, 
SINGAPUR 164 164 
INDONESIEN 92 92 
PHILIPPINEN 9 9 
HDNKONG 323 323 
CHINA,TAIWAN 3 3 
JAPAN 414 96 519 029 

ASIEN zus. 500 96 5 917 15 l 4114 1 0112 

AUSTRALIEN 473 473 
OZEANIEN AM 2 2 

Ausn.-oz.zus. 475 475 

INSGESAMT 51 103 27 904 6 0110 1111 247 25 572 274 559 35 623 4 771 96 620 21t 421 lOlt 665 OO't 

2. AUSSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSLAENDERN UND STRECKENZIELFLUGPLAETZEN 

VON STRECKEN- NACH STltECKENZIELFLUGPLAETZEN 
HERKUNFTSLAND H HAJ IIRE DUS N FltA STR NUE MUC IIEII UEII INSGESAMT 

FINNLAND 2 063 2 126 94 556 4 113'1 
SCHWEDEN 2 145 1 27 l lllt3 281 100 " "°" NORWEGEN 1 1911 21 27 96 54 1 403 
DAENEMARK 1 139 69 6 3 521 695 1 036 5117 3 952 49 24 061 
GR IIRITANN 6 793 1 5116 2 21" 15 724 5 351 23 646 3 301t 426 31 661 2 5itl 13 99 266 
IRLAND lOlt 417 400 2 251 " 1 1711 
NI EDEltL ANDE 6 952 93 1 ]45 2 019 21 10 670 3 279 24 439 
IIELGIEN 1 505 2 1 1173 670 7 425 l 096 1 l 72 13 743 
LUXEMBURG 13 2 4113 2 496 
FIUNKREICH 2 111111 301 ]6 II 155 3 110 20 041 ] t,111 5 500 1 509 4 45 6911 
SPANIEN 1 717 II 177 939 36 416 5 161 26 676 10 060 924 6 573 7 954 223 111 1120 
PORTUGAL 72 t,9 912 3 5114 56 65 4 8011 
MALTA 119 220 309 
SCHWEIZ 2 723 54 6 1155 2 352 17 140 4 4112 29 9 557 514 43 776 
OESTERREICH 1111 1 174 12 592 1 301 lt 663 2 139 22 6117 
ITALIEN 971 l 206 10 256 2 414 21 602 3 919 519 10 940 3 7113 56 669 
GRIECHENLAND 126 23 l 510 6 809 304 2 791 222 11 7115 
TUEltKEI 1 077 997 " 7011 251 3 1111 1 601 6 071 50 111 636 
JUGOSLANIEN l "43 2 155 392 7 309 l 0911 7 451 l 3117 216 4 921 1 2)1 27 617 
UNGARN 125 l l 533 76 536 2 271 
TSCHECHOSLON 1511 2 371 9 llt9 2 6117 
RUMAENIEN l 097 l 473 331 5 212 1 266 3 677 0111 926 1 063 137 16 200 
BULGARIEN l 112 l 2116 911 4 612 692 l 1190 1146 931 11 537 
POLEN 922 922 
SOIIJETUNION 174 36 232 196 III 656 

EUROPA zus. 411 417 23 51" 5 ]97 111 319 23 91it 11111 001 34 057 " Oltl 94 111111 21 052 240 55" 907 

LIBYEN 3116 50 lt36 
TUNESIEN 393 424 l 1164 342 2 690 5611 l 136 736 II 153 
ALGERIEN 9t, 94 
MAROKKO 126 126 
SENEGAL 224 224 
SIERRA L EONE 16 16 
Ll!IER IA 51t 20 74 
GHANA 326 326 
NIGEUA 364 361t 
VARI AEGYPT 1 700 3011 008 
SUDAN 40 10 50 
AETHIOPIEN 4211 4211 
UGANDA 1111 2 120 
KENIA 396 54 lt50 
TANSANIA 71 2 73 
MAURITIUS 64 64 
SUECAFRIKA 2 124 132 2 256 

AFltlKA zus. 393 424 l 9111 342 II 1117 5611 l 694 736 14 262 

KANADA 150 461 141 6 415 7 167 
VER STAAT 0 2 796 l 07D l 748 7l 990 2 107 2 1154 950 83 515 
VElt STAAT III 192 12 11 456 11 660 
IIEXIKO 234 l 146 l 310 
PANAMA II 8 
JAMAIKA 36 36 
CURACAO 41 41 
PUERTO IIICO 211 211 
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IV. PEIISONENVERKEtllt JUNI 1970 

a. VERFLECHTUNG IM GIIENZUEBERSCHIIEITENDEN VERKEHR 

2. AUSSTEIGER NACH STIIECKENHERKUNFTSLAENDEIIN UNO STIIECKENZIELFLUGl'LAETZEN 

VON STRECKEN- NACH PUETZ N 
HEIIKUNHSLANO H HU BIIE DUS STR NUE MUC IIEII UEII INSGESAMT 

TRtN10.u.To11· 3 3 
VENEZUELA 91t 91t 
SURINAM l l 
1111.ASILIEN l 418 l "111 
lll'UGUAY lt3 "3 
ARGENTINIEN "27 lt27 
KOLUMBIEN . 236 236 
ECUADOR 61 61 
PERU 220 220 
IIOLIVIEN 611 68 
CHILE 138 ue. 

AMERIKA zus. 2 988 150 5"3 2 123 n 129 2 107 2 1154 950 106 51tlt 

LYPERN 110 110 
LIIIANON 917 330 l 2"7 
ISRAEL l 662 515 2 177 
JORDANIEN 152 12 l61t 
SYRIEN l6 156 232 
IRAK 80 8" l61t 
IRAN 102 l ltlt'I 5~ 2 085 
KUWAIT l '11 191 
BAHIIEIN 15 15 
SAUOIARAB 350 511 4011 
PAKISTAN 339 339 
AFGHANISTAN 60 60 
INDIEN - 121 721 
BIRMA 2 2 
THAILAND 756 756 
MALIIYSIA 6 6 
SINGAPUR 252 252 
INDONESIEN 95 95 
PH lll PP INEN 12 12 
HONKONG 389 319 
JAPAN 732 130 l 103 " 2 009 
KOREA;s- 211t 211t 

ASIEN zus. 831t ltllt II 737 6119 " 11 TU 

AUSTRALIEN ltT7 137 61" 
NEUSEEl ANO 3 3 

AUSTR .-OZ. ZUS. lt80 - 137 617 

INSGESAMT 52 632 21t 0811 5 397 115 l91t 26 lt39 299 231t 36 169 4 Oltll 101 125 22 712 21t0 611 Oltl 

3. REISENDE NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENOZIELLAENDERN 

NACH ENDZIEL- VON HERKUNFTSFLUGPLATZ 
LAND HAM HAJ BIIE ous CGN FIIA STIi NUE Mut IIEII UEII INSGESAMT 

FINNUNO l 91" 95 11 31t6 lllt 1 1101 222 72 683 103 5 361 
SCHWEDEN 2 T91t 93 45 510 262 l 739 612 177 686 137 1 '125 
NORWEGEN l 61" 60 73 "99 120 lt34 167 52 300 71t 3 3113 
OAENE,..ARK 2 1199 1112 60 l 51t6 295 6 31t9 5llt lllt 2 326 l 071 15 363 
GR IIRITANN 5 617 7 610 2 224 14 219 " 231t 22 037 2 718 614 30 250 2 1133 5 92 361 
IRLAND llt7 81 31 723 103 926 99 26 3ll 21 2 "75 
ISUNO 39 ll 10 27 25 27 15 " 18 2 1711 
NIECERLANOE 4 260 321t 7t,3 901 50 7 6711 9119 456 z '79 8"1 18 150 
BELGIEN l 51t7 231 176 245 390 5 ltOlt l21t 332 l 166 310 11 925 
LUXE,..8URG 1"8 57 51 66 15 l 832 111 47 llt7 62 2 506 
FRANKREICH 3 014 l 490 51t5 7 297 2 1190 13 629 3 026 711 4 1122 2 oza 3 39 455 
SPANIEN 8 827 10 376 l 332 39 239 6 181t 22 1191t 10 523 2 581 7 836 II 7211 96 1111 616 
PORTUGAL 363 116 lltlt l 2119 190 2 092 375 66 421t 101 5 160 
MALTA 7 3 3 24 II 63 5 2 33 1"11 
SCHWEIZ 2 107 879 397 6 115 1102 11 9115 2 567 543 5 1161 2 727 35 513 
OE ST.ERREICH 772 396 132 l 11'1'0 568 9 71t9 945 1211 2 563 4 676 21 799 
ITALIEN 3 156 2 201t lt69 11 693 2 653 16 37l lt 1911 l 096 9 lt44 " 211 55 572 
GRIECHENLAND 302 1118 71 2 102 392 5 017 640 62 2 375 395 11 51tlt 
TUERKEI l 151 l 216 36 3 423 335 3 1111 l· 501 15 2 750 llt2 13 750 
JUGOSLAWIEN l 7111 2 713 516 1 541 l 321 II 213 l 930 336 5 259 l 170 31 721t 
UNGARN 115 49 17 254 62 1 312 139 111 ltlt7 11 2 """ TSCHECHOSLOW 112 86 33 lt55 113 1 276 61 22 97 175 2 430 
RUMAENIEN l 5411 z 322 6"1 6 670 1100 " 157 l 65" 1 215 1 353 305 21 665 
BULGARIEN l 31t7 l 7113 251 6 Z47 900 2 lt58 l 221 II l Z09 l 15 lt32 
POLEN 20 II 2 109 57 l 061 43 10 12 l 329 
SOWJETUNION llt9 29 3 129 241t 1 lt05 100 llt l~ 2 207 

EUIIOPA zus. lt6 257 32 602 II 016 116 606 25 127 153 167 35 lt05 1 721 83 1115 30 215 104 539 405 
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IV. PERSDNENVERKiHII JUNI 1'70 

•• VERFLECHTUNG III GAINZUllaSC„EITINDIN VIUEHII 

,. REISENDE NACH HER~YIFI.IIGl'LAITZEN UND ENDl1B.LAIENDERN 

NACH ENDZIEL-
LAND HAii HAJ UE aus STR NUE IIUC •• UEI INSGESAMT. 

LIBYEN 25 25 7 .. 11 165 1 3 '2 , 355 
TUNESIEN 462 435 lZ 1 111 •oa 2 Z!J6 .,. 25 1 301 n• 1 129 
ALGERIEN 42 12 1 100 lZ 13" 19 !I 27 3!19 
MAIIOIU«l 45 26 14 141 "° 315 17 l 3' 1 656 
MAUllETANIEN 1 1 2 
MALI 2 1 " 7 
SENEGAL 23 !I 2 5 9 7' 2 " 2 121 
GAMBIA 2 2 
GUINEA ltEP 1 !I 5 1 12 
SI EltRA LEONE 4 2 1 14 21 
LIBERIA 13 2 3 " 6 16 7 116 
ELFENIIEIN-K 9 l 1 9 3 24 11 51 
OIIEltVOI. TA 5 1 z 1 
NIGElt 4 1 6 11 
TSCHAD 1 3 ,4 
GHANA 44 4 14 zo 11 19 6 10 3 201 
TOGO 1 2 1 2 3 3 12 
DAHOME 1 l 1 2 5 
NIGERIA 611 4 6 3" 14 141 12 137 1 411 
KAMEIIUN 3 2 1 2 2 2 l 36 49 
ZENT AF REP 2 2 6 1 9 20 
GABUN 6 2 II 
KONGO REP 10 1 II 2 21 
KONGO DEM lt 4 1 24 6 1 2 1 12 51 
ANGOLA 4 13 1 2 20 
VARIAEGYPTI 39 II 10 37 29 409 19 2 140 7 700 
SUDAN 3 1 1 1 !I 17 3 29 60 
SOMALI-K Fl 3 4 3 3 1 14 
AETHIOPIEN 16 3 5 16 339 7 1 20 1 415 
SOMALIA 3 4 7 14 
UGANDA " 4 16 11 41 5 1 9 91 
KENIA 21 " 13 14 2!1 477 10 2 ,. 10 634 
IIUANDA 1 1 1 3 1 7 
IIURUNOI l 1 5 l II 
TANSANIA 1' 1 13 1 41 1 1 23 95 
SAMBIA 2 5 1 11 2 2 30 
MALAWI 2 2 
MOSAMBIK " 1 1 l l l 2 11 
MADAGASKAR 3 1 5 2 21 4 1 44 
REUNION 2 2 
IIHODESIEN 4 2 1 5 3 1 1 24 
NALIIITIUS 4 1 !10 55 
SUEDAFRIKA 160 103 49 171 10 711 121 30 420 20 9'>2 

AFRIKA zus.' 1 021 652 163 2 629 740 5 49!1 193 10 2 373 774 14 1120 

KANADA 441 279 152 1 030 3111 5 703 325 91 551 91 9 024 
VER STAAT 0 2 794 166 616 l "62 1 950 56 073 2 110 732 6 153 l 417 75 713 
VER STUT 11 332 64 1111 257 153 4 999 221 70 1 019 36 7 269 
NEJIIKO 150 " 17 176 619 726 39 57 1311 11 l 979 
GUATEMALA II l 1 2 4 l l 111 
HONDURAS REP 2 2 4 
HONDURAS lllt 7 3 4 9 9 17 6 5 61 
EL SALVADOR 3 !I l 1 11 
NICAUGUA 3 2 16 21 
COSTA RICA 7 l 2 3 7 l 5 26 
PANAMA 3 4 4 3 3 17 
JAMAIKA 15 2 3 7 4 36 5 4 76 
HAITI REP 4 4 
IIESTINDIEN 1 1 1 3 
GUADELOUPE 5 1 6 
AIIUl!A 1 4 1 6 
CURACAO l l 1 1 " DOMINIK REP 4 2 2 1 9 
PUERTO RICO 6 l 1 7 4 '>2 4 2 7'> 
TII INIO.U. TOii 1 1 2 
KUIIA " 3 5 1 2 15 
VENEZUELA 33 5 3 211 19 129 15 2 5!1 2119 
GUAYANA 1 .. l 
SURINAM 6 6 
l!USILll:N 100 47 Z6 193 17 5!15 96 19 234 211 3115 
PARAGUAY l 3 2 7 4 17 
URUGUAY 5 5 4 9 2 35 1 13 74 
AIIGENTINIEN !14 19 12 52 35 312 47 14 77 l 623 
KOLUMIIIEN 17 16 6 22 7 62 19 " 25 5 1113 
ECUAOOI\ 11 3 2 15 9 !17 1 l 7 106 
PERU 24 6 11 22 12 101 9 3 Z3 7 2111 
BOLIVIEN • 5 3 5 30 3 7 61 
CHILE 40 " 25 31 11 11 4 !14 251 

AMERIKA zus. 4 071 1 379 996 3 J39 3 H3 .. 014 3 696 1 001 9 060 1 667 97 !156 

ZYPERN 7 2 6 5 7 116 14 1 62 220 
L IIIANON 43 9 4 !1'3 20 702 30 4 216 9 1 090 
ISIIAEL 6'> 29 17 142 65 1124 60 3 711 29 1 944 
JORDANIEN 1 2 3 9 11 21 2 6 62 
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rv. PERSONENVERKEHR JUNI 1970 

·11. VERFLECHtUNG IN l,llENZUEaERSCHREITENOEN VEllkEHR 

3o REJSENOE NACH HERKUNFTSFLU6PLAETZEN UND ENOZ IELUENDERN 

1 

NACH ENDZIEL- V N H AKUNFTSFLU6PLATZ 
UNQ HAN HAJ IIRE ous 6N u t INSGESAMT 

SYRIEN 5 16 6 103 '1 II 219 
1RAK 3 3 17 4 62 10, 2 '62 1 164 
IRAN 121 25 17 104 53 762 51 19 337 14 503 
KUWAIT 11 • 6 12 2 64 4 22 1 135 
BAHREIN l '2 1 2 l2 3 22 
KATAR 3 3 
SAUDI AR All 7 4 1 30 12 217 13 11 50 415 
JEMEN 1 1 
JEMEN,S- 3 3 - 6 
MASUT DMAN 2 2 13 1 111 
PAKISTAN Z2 •, 1 10 20 1 249 • • 25 4 361 
AFGHANI.ST AN 2 1 5 5 78 4 7 1 103 
INOJEN 11 31 17 98 47 631 49 26 109 • 1 094 
NEPAL 1 1 ·2 
CEYLON 2 2- 5 3 18 3 4 1 38 
IIIRMA 1 3 6 a 2 20 
THAILAND 64 5 4 20 34 3'7 9 a 1011 5 614 
UDS 2 2 
KAMBODSCHA 3 3 
,VIETNAM,S- 1 1 19 18 1 II 55 
VHTNAM,N- 2 2 
MALAYSIA ,7 l 7 6 12 3 5 5 -, 46 
SINGAPUR 39 16 1 11 27 139 13 1 36 213 
INDONESIEN 35 6 14 11 15 65 7 1 63 5 228 
PHILIPPINEN 24 2 6 II 3 7 5 1 56 l ' 113 
HONKONG 35 2 12 211 24 221 9 II 311 2 379 
CHINA,TAIIIAN II 5 3 10' 3 16 65 
JAPAN 694 91 14 757 169 448 122 49 499 12 2 1155 
RIUKIU IN l 

,_ 
l 

KOREA,S- 23 10 l 10 2 7 54 
CHINA VR 2 3 

ASIEN zus. 309 245 142 1 392 534 5 U2 424 151 2- 546 H 12 123 

AUSTRALIEN 75 32 44 101 42 264 1111 11 270 5 932 
NEUSEELAND 9 3 4 1 4 1 116 1011 
OZEANIEN AM l 2 1 4 
OZEANIEN 811 " 1 5 
NEUKALEDON 6 5 11 
POLYNES FII 40 40 

AUSTll .-oz. zus. 89 35 44 111 43 316 90 11 · 356 5 100 

INSGESAMT 52 747 31t 913 9 361 124 077 29 777 233 274 40 5011 9 961t 97 520 32 759 104 665 004 

C,, IIE ISENOE IM PAUSCHALFLU6REISEVERKl!HR NACH HERKUNFTSFLU6PlAETZEN UND ENDZIELLAENOERN •I 

NACH ENDZo-LAND VON HERKUNFTSFLUGPLATZ 
IIZ 11, FLUGPLATZ HAM HAJ IIRE ous CGN FRA sn NUE MUC BER UEII INSGESAMT 

INNEIIHALB OES 
BUNDESGEIIIETES l 279 1109 747 2 450 "33 1 251 2 271 511 9 128 

FINIILANO llO 33 90 372 605 
()AR. HEL llO 33 90 372 605 

SCHIIEOEN 41 56 110 96 303 
DAENEMAIIK 659 132 1 791 

OAR. CPH l 538 1 538 
GR IIRITANN 79 524 492 34 11 60 24 959 421 5 26 592 

DAR. LON 262 11 60 7 017 231 7 5111 
BHX 1 01111' 1 0118 
MAN 79 2 4911 2 577 
NCL 757 757 
GLA 576 576 
zso 23 l 1137 1 160 
*GII 524 230 11 10 627 1'1 5 11 594 

IRLANO 52 1" 66 
NI EO ERL ANDE 93 93 
FRANKREICH 217 2,14 339 645 377 239 3 101 

DAR, PAR 93 339 94 526 
IIIA 217 6111 551 271 239 l 956 

SPANIEN 7 6111 9 660 033 35 251 5 511 15 1108 9 462 2 265 6 409 1 411 96 101 581 
DAR. MAD 85 11 2117 358 811 

8CN 527 192 196 225 l 140 
PMI 4 21t0 5 406 1 033 15 493 3 222 6 554 3 940 l 931 2 9"6 5 212 50 047 
AGP 923 955 3 599 556 l 746 1 582 829 1 222 11 412 
IBl "20 233 4 470 770 1 300 924 t,71 Zl6 8 1181 
LPA 155 t,90 l 117 108 58 251 2 1179 
TCI 99 205 l 224 l 275 3311 313 576 4 030 
ALC 175 584 1 724 1 112 637 4 232 

*) VGL. ME~H. ERliEIJTERUlfGEJI. 
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rv. PEllSONENVERKEHlt JUNI 1970 

Co II.EISENDE IM PAUSCHALFLUGIIEISEVEllKEHll NACH HEllKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDU EL~AENDEllN ., 
'.'i· 

NACH ENDZ.-LAND VON HE KUNFT ATZ 
IIZWo FLUGPLATZ HAM HAJ lllE DUS c~ STR NUE NUC IIEll UEII INSGESAMT 

DAR. •SP 5114 106 6 110 963 2 317 2 017 334 361 408 96 17 672 
PORTUGAL 675 4n ·711 "4 l 274 
OH. FAO 617 411 l 094 

SCHWEIZ 231 71 7117 l 096 
DAllo ZIIH 717 787 

DE STERIi. EICH 3 731 3 731 
0•11. SZG 1 120 1 1120 

KLU 1 713 l 7113 
ITALIEN 1 061 1 152 6 194 751 3 114 2 222 643 4 031 3 601 23 445 

DAR. VCE 386 234 107 2111, l 015 
NAP 1311 1 241 914 62 170 113 4 178 
PSA 143 1111 396 657 
CTA 194 452 2'4 270 114 6119 1 9U 
RMI 392 121 2 916 660 1 3S3 860 529 605 442 10 4114 
GOA 531 231 151 U6 425 220 11 2 1111 
•IT 142 365 202 466 511 1 692 

GRIECHENLAND 356 2 164 2011 l 344 216 5 348 
DAllo ATH 150 1 uo 161 1161 1711 3 210 

RHO 506 610 41 340 911 1 671 
TUEllKEI 634 641 1 663 537 1 071 611 H 5 232 

DARo IST 634 641 1 663 379 1 071 611 5 006 
JUGOSLAWIEN 1 534 2 571 443 7 711 1 115 4 216 1 706 270 3 5117 1 093 24 316 

DM. DBV 1 133 1 3511 443 3 706 1192 1 5!19 1 323 2 170 l 075 13 659 
s,u 332 367 985 1 001 90 199 4411 3 422 
•JU 69 1146 2 914 223 1 610 293 71 969 111 1 073 

RUMAENIEN 1 491 2 299 623 6 460 1 129 3 605 1 601 1 200 l 184 297 20 502 
DAR. CND 1 491 2 299 623 6 401 1 729 3 511 1 601 1 200 1 151 297 20 323 

IIULGARIEN l 319 1 717 245 6 116 1511 2 103 1 199 1 161 14 1411 
DAR. VAll 576 62!1 245 2 !170 324 912 756 422 6 430 

*IIL 743 1 152 3 616 534 l 191 443 139 a 418 
SOWJETUNION 139 214 HZ 125 l 360 

DAllo MOii 214 569 783 
SONST oL AENDEll 23 23 

EUIIOPA zus. 13 999 111 496 2 ... 67 324 10 592 34 636 17 1113 4 3711 46 037 19 069 101 235 313 

TUNESIEN 435 31!>2 l 669 337 l 105 575 l 193 714 7 090 
DAR. TUN 435 243 949 337 1 297 575 9117 310 5 133 

DJE 11' 720 501 206 404 l 957 
MAIIOKKO 140 6 146 
NllöEIIIA 110 110 
KENIA 111 1111 

AFRIKA zus. 435 362 669 337 2 126 575 309 714 7 527 

VEII STAAT 0 909 909 
D•R• JFK 461 4611 

PHL 439 439 
VER STAAT II 321 321 

DAR. LAX 321 321 

AMEIHIIA zus. 1 237 237 

INSGESAMT 15 113 19 667 2 HI 69 740 10 929 40 449 11 121 4 371 41 597 22 061 6112 253 905 

•I VGL. METH, ERLAEUTERUllGElf, 
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V, (füETERVERKEHR JUNI 1970 

A, ENTWICKLUNG DES GUETERVERKEHRS 
_T• •w 

1 

GEGENST.A.ND BERICHTS- VORJAHBES- uU- (+) .!l~W. 

DER MONAT VORMONAT MONAT iTilU.lli JilU.lR illUHME (-) 
BIS JUNI BIS JUNI BERICHTSJ.lHR 

NACHWEISUNG: 1970 1969 GEGEN VORJAHR 
TONNEN " 

HAUPTVERICEHRSBEZIEHUNGEN 

BINNENVERKEHR.VERSAND - EIIPF.lNG 2 133,1 2 141, 9 823,4 12 604,5 10 875,0 + 15,9 

GRENZUEBERSCHREITENllER VERKEHR 
VERS.A.ND 9 623,8, 9 434,8 8 638,6 55 220,2 51 184,4 + 7,9 
EMPF.lNG 7 013,0 8 563,4 6 033,6 50 017,8 45 972,5 '+- 8,8 

DURCHGANG~VERKEHR VON AUSL.lND 
ZU AUSLAND 

GEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR 3 299,6 3 160,8 2 428,2 18 914,7 17 978,8 + 5,2 
UNGEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR 2 614,6 2 652,4 2 349,2 15 411, 7 14 885,4 + 3,5 

GESJJ4TVERKEHR 24 684, 1 25 953,3 21 273,0 152 168,9 140 896, 1 + 8,0 

BEFOERDERUNG NACH GUETERABTEILUNGEN DES GUETERVERZEICHNISSES 

LAN1>WIRTSCH, ERZ, U. AE. 894,0 2 109,4 688,7 12 595, 1 10 142,5 + 24,2 
AND, NAHRUNGSMITTEL 321, 7 334,9 310,2 2 076,6 1 768,4 + 17,4 
FESTE MIN, BRENNST. 0,5 0,3 0,2 2, 1 0,5 +320,0 
MINERALOELERZGN. U. il, 8,8 9,1 18,5 71, 2 124,5 - 42,8 
ERZE, METALL.lBFAELLE 1, 5 0,8 1, 7 5,0 9,2 - 45,7 
EISEN, NE-METALLE 105,2 96,4 108, 1 742,3 868,7 - 14,6 
STEINE U. ERDEN 16,2 24, 1 14, 1 110, 1 137,6 - 20,0 
DUENGEMITTEL 1,2 0,2 0,8 3,8 14,7 - 74,2 
CHEM, ERZEUGNISSE 1 172,5 1 007,9 904,7 6 553,5 6 579,1 0,4 
AND, HALB- U.FERTIGERZ, 15 155,4 15 460,3 12 553,6 90 343,5 81 626,2 + 10,7 
BES, TRANSPORTGUETER 4 392,7 4 257,6 4 323,4 24 254,2 24 739,7 2,0 

ZUSAMMEN 22 069,5 23 300,9 18 923,8 136 757,2 126 010,8 + 8,5 

ANTEIL DER GUETERABTEILUNGEN AM GESAMTVERXEHR IN~ 

LANDWIRTSCH. ERZ, U. AE. 4,0 9,1 3,6 9,2 8, 1 
AND, NAHRUNGSMITTEL 1, 5 1, 4 1, 6 1, 5 1,4 
FESTE MIN. BRENNST. o,o o,o o,o o,o o,o 
MINERALOELERZGN. U. AE, o,o o,o o, 1 o, 1 o, 1 
ERZE, METALLABFAELLE o,o o,o o,o o,o o,o 
EISEN, NE-METALLE 0,5 0,4 0,6 0,5 0,7 
STEINE U. ERDEN 0,1 o, 1 0, 1 o, 1 o, 1 
DUENGEMITTEL o,o o,o o,o o,o o,o 
CHEM, ERZEUGNISSE 5,3 4,3 4.8 4,8 5,2 
AND, HALB- U.FERTIGERZ, 68,7 66„4 66,3 66,1 64,8 
BES, TRANSPORTGUETER 19,9 18,3 22,9 17,7 19,6 

ZUSAMMEN 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

BEFOERDERUNG AUSGEWAEHLTER GUETER 1)2) 

SCHNITTBLUMEN (T,A, 099) 154,7 081,8 133,0 5 978,2 4 439,2 + 34,7 
KRAFTFAHRZEUGE (T.A, 910) 784,4 996,2 691,8 4 924,8 5 010,4 1,7 
ELEKTROERZGN. (931) 2 052,8 904,2 511, 8 11 562,9 9 684,6 + 19,4 
BUEROMASCHINEN (T,A, 939) 866,2 830,0 675,2 5 106,2 3 655,7 + 39,7 
SONST,N,EL,MASCH,.lNG,(T.A. 939) 3 673, 1 3 510,8 3 222,5 21 082,5 20 495,9 + 2,9 
GARNE, GEWEBE U.AE. (962) 888,5 957,7 690,7 6 298,1 4 862,7 + 29,5 
BEKLEIDUNG (T.A, 963~ 546, 1 634,2 470, 1 4 268,6 4 032,8 + 5,8 
DRUCKEREIERZGN. (974 2 261,8 2 156, 1 895,7 12 378,5 10 428,2 + 18,7 
FEINMECH.,OPT,ERZGN. (T.A, 979) 752,1 796, 1 671,2 4 439,4 4 437,3 + o,o 
SAMMELGUETER U.A. (999) 4 233,2 4 125,2 4 217,7 23 448,6 23 989,6 2,3 
UEBRIGE GUETER 5 856,6 6 308,6 4 744, 1 37 269,4 34 974,4 + 6,6 

ZUSAMMEN 22 069,5 23 300,9 18 923,8 136 757,2 126 010,8 + 8,5 

ANTEIL DER AUSGEWAEHLTEN GUETER AM GESAMTVERKEHR IN 1 ) 2 ) 

SCHNITTBLUMEN (T.A. 099) 0,7 4,6 0,7 4,4 3,5 
KRAFTFAHRZEUGE (T.A, 910) 3,6 4,3 3,7 3,6 4,0 
ELEKTROERZGN. (931) 9,3 8,2 8,0 8,5 7,7 
BUEROMASCHINEN (T.A. 939) 3,9 3,6 3,6 3,7 2,9 
SONST.N,EL,MASCH.ANG.(T.A. 939) 16,7 15, 1 17,0 15,4 16,3 
GARNE, GEWEBE U.AE. (962) 4,0 4, 1 3,6 4,6 3,9 
BEKLEIDUNG (T.A. 963~ 2,5 2·, 7 2,5 3,1 3,2 
DRUCKEREIERZGN. (974 10,2 9,2 10,0 9, 1 8,3 
FEINMECH.,OPT,ERZGN. (T.A. 979) 3,4 3,4 3,5 3,2 3,5 
SAMMELGUETER U.A. (999) 19,2 17,7 22,3 17, 1 19,0 
UEBRIGE GUETER 26,5 27, 1 25,1 27,3 27,7 

ZUSAMMEN 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

1) OHNE UNGEIJROCH.ENER DURCHGANGSVERKEHR, - 2) GUETERGRUPPEN BZW, TEILE AUS GUETERGRUPPEN, 
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v. IUl!Tl!IVl!llKIHI\ JUNI 1910 

,. GUl!TIIIWIIIIII„ NKN HMn'T'll!HE„SUUIIUlliH 

1. Qll!TlattlUPTQIUP,l!N U"° GUl!TlllllTEllUNRN *I 

TONN!III 

VIUE„ lil!IMTVI!._ 
NR. GUETERHAU,TGRUl'PE 1lfflt1111. oas lll .. DIIICMCANC 

&UET ERAITE ll 11111& DUltCHCANCS- VEllltEHll U DA11o IN 
Vl!llSo•E ANG VHllE„ FU.CHTEllN 

00 LEBEIIIE JI EllE 20., 3:S.l 2',9 13,9 17,4 101,3 41,T 427,5 151,1 

01 GETltEIDE 0,1 0,3 .. , O,O 0.1 0.0 2,, 0,5 
02 KARTOFFELN 0,1 0.1 0,1 o.o Z,l 1,1 
03 FRUECHTE,GENUESE 0,9 2,2 • 156, 1 159,3 71,2 ,230,4 73,1 J 777,2 2 lot,7 
04 ,exTILE ROHSTOFFE 0,3 2,.2 5,1 31,5 z,, 14,1 2',J 114,1 73,4 

05 HOLZ UND KORK o,o 0,1 1,1 1,• o.o 1,9 0,1 5,7 0,7 

06 ZUCKERllUEISEN 0,3 
09 ,FL.U.TIER.ROHST.ANG 34,7 68,l '37,0 „39,7 15,7 525,4 176,!1 • 264,9 4 711,9 

LANOWJltTSCH.EltZ,U,AE lUS 56,1 130,9 529,!I 711, 1 u .. , ..... o 127,9 12 5t!l,l 1 126,l 

11 ZUCKER o,o O,J O, J O,O 0,3 O,O 5,1 1,7 

12 GETRAENKE z,z 7,5 10,1 Z0,5 4,0 24,5 1,,, 15!!1,6 75,1 

13 AND,GENUSSNITTEL UoA 2,1 1,.0 21,, 40, .. , ... 47,t 14,7 310,9 131,l 

14 FLE1SCH,E1Ell,NILCH 6,1 2z,1 Ut,2 1,1, 1 '2,1 230,!I 54,7 l 410,l 529,2 

16 GETREIDE UoAE.EllZGN. 1,1 i.z 4,2 6i!I 2,0 1,5 Z,3 71,2 24,9 

17 FUTT EltN ITTEL 0,1 0,3 2,1 3, a o,, 3,1 0,5 32,2. 1,1 

11 01:LSA.t.TEN, FETTE AN,. 0.1 5,1 1,3 ... 4 1,7 ,.1 Z,l 21,5 6,9 

ANO,NAHRUNGSMITTEL zus 12,1 51,0 110,l 243,• 71,3 321,7 90,9 2 076,6 714,0 

Zl STEINKOHLE,-lll1KETT$ 0,3 D,1 0,3 0,3 0,9 0,5 

22 8RAUNKOHLE UoAo,TOllF 0,2 0,2 0,2 1,2 1,0 

23 KOKS 0,0 

FESTE MIN.BRENNST. zus 0,3 0,3 D,2 0,5 0,5 2,1 1,5 

31 ROHES ERDOEL o,, 0,6 0,1 0,8 0,3 

l2 KRAFTSTOFFE,HEIZOEL o,o 0,5 1,J 1, 1 0,1 z,o 1,3 25,9 11,9 

33 NATUll-,RAFFJNEalEGA$ 0,1 D,1 1,, 2,1. 0,1 2,9 1,5 14,2 11,1 

31t MINEltALOELERZGNoANG. 0,1 1,1 1,5 2, 7 O,!I 3,3 1,6 30,3 17,6 

MINERALOELEltZGN.U.AE zus 0,2 Z,4 ,.,, 7,3 1, 5 8,11 4,5 71,2 ltl,6 

ltl EISENEII.ZE 0,0 o,o O,O o,o 1,3 o,o 

45 NE-METALL ERZE o,o 0,1 1,4 1, !I O,O 1,5 0,2 3,7 0,5 

lt6 EISEN-,STAHLAIFAELLE O,O o,o 

ERZE,METALLABFAELLE zus o.o 0,1 1,lt 1,5 o,o 1, 5 0,2 5,0 0,5 

51 ROHEISEN,-STAHL o.o lt,O 0,1 ,., 9 0,3 5,2 1,2 35,3 19,6 

52 STAHLHALILEUG 0,1 4,6 2,6 1,0 3,9 11,9 7,3 91,lt 54,3 

53 STAB-,FOIINSTAHI. U.A. o,8 1,2 0,5 2., 0,3 2,11 1,0 2,,0 13,1 

54 STAHLILECH,BANOSTAHL 0,3 1,0 o,~ 1,7 0,0 1,7 0,3 25,0 17,0 

55 ROHRE,GIESSEREIEIIZGN Z,3 16,2 9,5 21, 1 5, 1 33,2 23,lt 1117, 1 106,lt 

56 NE-NETALLE,-HAL!ZEUG 2,1 25,3 15,5 43,6 ,,1 50,3 23,1 371,5 202,0 

EISEN,NE-IIETALLE zus 7,1 52,lt 29,3 88,8 l6t5 105,2 56,3 742,3 412,lt 

61 SANO,KIES,BINS,TON 0,6 0,1 lt3 0,'2 1,5 0,3 12,lt 10,0 

62 SALZ,SCHWEFEL,-KIES 0,9 0,6 1,5 2,5 4,0 3,lt 7,11 6,6 

63 ANO.STEINE U.EIIOEN O,O 2,9 4,lt ~.3 2,3 9,6 2,1 65,lt 23,2 

64 ZEMENT ,KALK O,l 0,2 0,0 0,3 o,o O,J O,O 11,7 9,3 

65 GIPS 0,1 0,1 0,1 0,1 o,o 

6'1 ANO.NIN.IAUSTOFFE 0,2 0.1 0~ 0,7 o,o 0,7 0,4 12,6 lt,9 

STEINE U.ERDEN zus 0,4 4w6 ,,2 11,1 5,1 16,Z 6,2 110,l 54,1 

71 NAT.OUENGEMITTEL O,O o,o 0,9 1,0 0,9 2,0 1,7 

72 CHEM.OUENGENITTEL O,O 0,1 0,1 0,2 o,o 0,2 o,o 1,7 o,8 

OUEN6EM ITTEL lUS o,o 0,1 0,1 0,2 1,0 1,2 ltO 3,8 2,5 

111 CHEMoGRUNOSTOFFE U.A "·" 116,0 20,0 140,4 17,4 157,7 121,9 796,7 621,9 

112 ALUMINIUMOJIYO 1.1 1,3 1,3 3,9 3,8 

113 IENZDL,TEER u • .t.e. 1,0 0,1 

114' ZELLSTOFF,ALTP.t.,tER o,o 0,7 O,O 0,7 0,7 0,1 4,9 1,1 

119 ANO.CHEM.ERZEUGNISSE Zl,7 619,9 210., 152, 1 160w7 1 012,8 591t,7 5 11t1,0 3 321,lt 

CHEN.ERZEUGNISSE zus 2,.1 736,5 230,5 993, 1 179,4 1-172,5 711,6 ' 553,5 3 9!56,l 

91 FAHRZEUGE z,., 579,0 Z19,2 192.1 110,9 1 073,7 699,7 6 703,8 4 au,, 
92 LANDMASCHINEN 0,1 4, l u,.o lt, 2 ,.1 2,.1 21,6 132,4 106,1 

93 EL.ERZGN.,MASCHINEN 3llw9 3 ,u,1 1 91tw3 5 M9,t 9t6,0 • llt5,9 4 502,6 39 215,7 25 151,3 

94 EBN-MAREN U.A. 23,1 11,.1 111.2 12•, 1 57,0 3-1,0 l92,2 2 313,3 1 235,3 

95 GLAS-U.A.NINoWAltEN Z,4 11,, 22,, 102,7 4,1 107,5 65,1 111.1 511,7 

96 LEOE11-U.TEXTILWAREN 11.2 614,1 ,2,,1 1 400,7 53t,, 1 tltO,J 1 017,6 13 704,0 7 019,3 

97 SONSTIGE WAltEN ANGo 911,2 102,1 l 364.,l 4 15!1, 1 626,6 ,. ,u,7 2 183,5 27 403,3 12 lt56,0 

ANO.HALII-U.FiltTlGERZ zus 1 439,] 6 9!15,0 ,. 1!I01 l u T""•" 2 411,0 15 1,,,4 1 613wl 90 343,5 52 062,lt 

!ES.TRANSPORTGUETElt zus 591,0 1 690,1 1 ..... J „1,1 •JO,Q 4 392,7 2 •53,t 24 251t,2 13 936,9 

ZUSAMMEN 2 133,1 ., ,n,, 7 OU,O 11 770,0 J 2..,,, Z2 06t,, 12 3-U,1 136 757,3 71 3115,0 

DURCHGANGSVEltKE„ 21 2 614,6 153,1 15 411,7 6 610, 1 

INSGESANT 2 lJJ,1 ., 623,1 7 Ol>,O 11 770,0 ] nt,, 24 684,2 13 496,2 152 169,0 84 995, 1 

*) VGL. ME!H. ERLAEU!DlJJIGEIII. - 1 ) HBROQHBIJER Dl1ROHIUll'1JSVDUD. - 2) UIIGEBROOBDER DtJRCHUHSVERDHR. 
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VEltKEHII 
Nil• GUETERGRUPPE ~NNERH.DES 

IIUIIDESGEII. 
VERS.•EMPF. 

001 LEIIENDE TIERE 
PFEltDE, ESEL -
RINDVIEH -
SCHAFE,Z IEGEN -
SCHWEINE -
FERKEL -
GEFLUEGEL 0.1 
AND. T IEltE z. ERIIAEHR 0,2 
ZOOTIERE 20,5 

Oll WEIZEN,MENGKORN -
012 'GEAST): -
013 ROGGEN -
OH HAFER -
015 MAIS -
016 REIS -
019 SONST.GETREIDE -
020 IIARTOFFELN -
031 ZITRUSFRUECHTE -
035 ANO.FRISCHE FRUECHTE o,e: 
039 FRISCHE,GEFR.GEMUESE 0,1 

041 WOLLE, TJERHAARE 0,2 
O't2 BAUMWOLLE o,o 
043 SYNTH.TEXTILFASERN 0,1 
045 ANO.PFL.TEXTILFASERN -
049 LUMPEN U.AE. -
051 FASERHOLZ -
055 SONST.ROHl'OLZ -
056 ANO.BEARB.HOLZ -
057 BRENNHOLZ,KORK U.AE. 0,0 

060 ZUCKERRUEBEN -
091 HAEUTE,ROH,FELLE 

HAEUTE,ROH o,o 
PELZFELLE,ROH 1,9 
ABFAELLE -

092 KAUTSCHUK,ROH 0,3 
099 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 

SCHNITTBLUMEN 25,l 
NATUROAERME 0,3 
UEBR • ROHSTOFFE 7,2 

111 ROHZUCKER -
112 RAFFINIERTER ZUCKER -
113 MELASSE -
121 MOST,WEIN 0,2 
122 BIER 0.2 
125 ANO,ALKOH.GETRAENKE 1,7 
128 ALKOHOLFR.GETltAENKE 0,1 

131 KAFFEE 0,1 
132 KAKAO,KAKAOERZGN. 0,0 
133 TEE,GEWUERZE 0,0 
134 ROHTABAK,TABAKABFALL 0,2 
135 TABAKWAREN 0,1 
136 ZUCKERWAREN,HONIG 0,0 
139 SONST.NAHRUNGSMITTEL 2,4 

lltl FLEISCH, FR I~,GEFR. 1,1 
1"2 FISCHE,FRJSC GEFR. 3,7 
143 FRISCHE MILCH,SAHNE o,o 
144 MILCHERZG"I. 0.3 
145 AND. SPEISEFETTE -
146 EIER 0,2 
14"1 ANO.FLEISCHWAREN 0,5 
148 FISCHKONSERVEN U,AE. 0,3 

16 l MEHL,GRIESS,GRUETZE -
162 MALZ -
163 SONST.GETRFIDEERZ,N. 0,5 
164 OBSTERZGN. 0,5 
16~ GETR .HUELSENF RUEC HT E -
166 ANO.GEMUESEERZGN. o,o 
167 HOPFEN -
171 STROH,HEU -
172 OELKUCHEN U.AE. -
179 SONST.FUTTERMITTEL O,l 

181 OELSAATEN-FRUECHTE -
182 SONST,OELE,FETTE 0,1 

211 STE JNKOHLE 

V. GIJETERYEAKEHA JUNI 1970 

11. GUETERVERKEHA NACH HAUPTVERKEIIISIIEZIEHUNGEN 

2. GUETERGltUPPEN •I 

TONNEN 

GRl:Hl- GESAMTVER- ce~AMTVEltKEIII EINSCHL. DUII.CHCANGSVERKEHlt 
UEIIERSClfAEITENOElt KEHit OHNE DURCHGANGS- IIEltlCHTSMDNAT 1 J•- HIS Juu 

VERKEHit DURCHGANGS- VERKEHit II IIEFOERDElt~1 DAlt. IN 1 IIEFOERDtlt~,.1 DAlto IN 
YERSANO 1 EMPFANG VERKEHR INSGESAMT FRACHTERN INSGESAMT FltACHTEAN 

1,4 1.11 3,2 - 3,2 3,2 26,8 12,11 
- - - - - - o.o -- - - - - - 3,4 3,4 
- - - - - - 0,1 -- - - - - - ci,o -

9,1 0,3 9,6 1,7 11,3 11,0 32,3 17, l 
- - 0.2 - 0,2 - 2,3 2.0 

22,b 27,7 70,8 15,7 116,5 37,5 362,7 123,5 

0,2 o.o 0, 2 0,0 0,2 - 0,4 0,1 
- 0,0 o,o - 0,0 0,0 0,2 o,o 
- - - - - - o.o -
- - - - - - 0,0 -

0,1 0,1 0,3 - 0,3 - 0,4 o,o 
0,1 o,o 0,2 0,0 0.2 o,o 0,9 0,1 

- 0.1 0,1 - 0,1 - 0,6 0,4 

- 0,1 0,1 - 0,1 o.o 2,1 1,1 

0,0 6,0 6,0 1,2 7,3 o,o 16,5 5,8 
0,7 411,8 so.,, 18, 5 68,9 12,8 1 129,3 598,0 
1,5 101,3 102,9 51,5 l5't,3 60,2 2 631,3 l 505,9 

O,l O,l o.,, 0,0 0,4 o.o 3,5 0,9 
0,4 0,1 0,5 1,3 1,9 1,0 14,4 6,5 

24,9 3,6 211,6 l,l 29,7 27,4 86,0 62,9 
0,7 1,0 1,7 O, l 1,8 0,9 1,,8 2,5 
O,l o,3 0,4 - 0,4 O,l 3,0 0,6 

- - - - - - o,o o,o 
o,o i.o 1,0 o,o 1,1 o,o 2,4 0.2 
0,7 0,1 o,8 - 0,8 0,1 1,9 0,2 
0.1 - 0,1 - 0.1 0,1 1,3 0,2 

- - - - - - 0,3 -

0.2 5,4 5,6 2,1 1,1 5,1 126,8 76,7 
12,l 92,0 105,9 32,5 1311,4 69,9 957,l 476,5 
5,4 0,1 5,5 O,O 5,5 0,5 15,5 3,6 
1,5 11,0 9,8 0,4 10,3 9,0 36,4 21,6 

12,8 106,7 144,6 10,l 154,7 35,5 5 978,2 3 793,2 
15,6 63,9 79, II, 27, l 106,9 34,0 583,0 227,6 
20,4 60,9 88,5 13,5 102,0 23,6 567,9 182,7 

- - - - - - o.o O,O 
o,o o.o O,O 0,0 O,O o,o 4,3 1,7 

- 0.2 0,2 0,0 0,3 - o,8 0,0 

2,7 5,7 e. 6 0,5 9,1 6,1 58,7 38,9 
2.0 0,6 2. 8 o.o 2,8 1,8 34,3 3,6 
1,5 2,1 5,3 3,3 8,6 6,2 42,8 26,3 
1,3 2,4 3, 8 0,2 .r,,o 2,4 19,8 6,3 

2,5 1,2 3,8 0,1 3,9 2,2 2.r,,7 7,6 
0,2 0,8 1. l 0,1 1.1 0.2 5,4 l ,it 
0,2 2,4 2,6 0,8 3,4 1,0 67,7 16,3 
0,5 1,9 2,6 1,1 3,7 o,3 26,2 

' 
7,1 

l ,it 1,8 3,3 0,7 4,0 1,1 54,9 27,6 
0,2 0,7 0,9 1,0 1,9 0,1 10,3 2,3 

11,0 12,8 26,l 3,7 29,11 9,7 191,7 75,9 

0,4 25,9 21, 5 6,1 33,6 25,l 143,3 87,1 
6,0 76,0 115,7 36,l 121,8 6,6 623,3 55,7 
0,1 0,4 0,5 o.o 0,5 o,o 6,3 4,4 
3,7 1,5 5,5 0,3 5,8 0,3 32,9 6,8 
0,4 o.o 0,4 0,0 0,4 o,o 1,6 0.1 
6,9 26,7 33,7 17,9 51,6 18,6 552,9 362,3 
4,5 3,3 8,3 2,0 10,3 4,0 29,6 9,9 
0,8 5,4 6,4 O,l 6,5 O,l 20,3 2,9 

o,o 0,0 o,o o,o o.o o,o 2,0 1,2 
- - - - - - o,s o,5 

0,6 0,8 1, 9 o,o 1,9 0,11 9,0 4, l 
0,6 2,6 3, 7 0,6 4,3 0,9 44,4 16,4 

- - - - - - 1,3 -
0.1 0,6 0,1 1,4 2,1 0,6 6,9 2,6 

- 0,2 0,2 o.o 0.2 - 7,2 O, l 

- - - - - - 0,0 -
- - - - - - 1,1 o,o 

0,3 2,8 3,2 0,6 3,8 0,5 31,0 8,1 

0,1 0,0 O, l 0,0 O,l 0,0 1,3 0,1 
3,0 1,2 4, 3 1, 7 6,0 2,0 20.2 6,9 

0,3 0,3 0,3 0,3 0,9 o,.r, 

*) VGL, METH, ERLAEUTERUNGEN. - 1) GEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR, 
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VERKEHR 
NR. GUETERGRUPPE INNERH.DES 

BUNDESGHe 
VERS.•EMPFo 

213 STEINKOHLENeRIKETTS -
221 BRAUNKOHLE -
223 8RAUNKOHLEN8RIKETTS -
2H TORF -
231 STEINKOHLENKOKS -
310 ROHES EROOEL -
321 MOTORENBENZIN U.AE. o,o 
323 AND.KRAFTSTDFFE o.o 
325 DIESELOEL,L.HEIZOEL -
327 SCHWERES HEIZOEL -
33C NATUR.-,RAFFINERIEGAS O, l 

341 SCHMIEROEL E,-FETTE 0,1 
343 BITUMEN U.AE. -
349 ANO.MINERALOELERZGN. -
'tl 0 EISENERZE -
451 NE-METALLABFAELLE -
452 KUPFEIIEIIZE o,o 
453 8AUXIT,ALUM1N1UMERZE -
455 MANGANERZE -
459 SONST.NE-METALLERZE 

URANKONZENTIIAT UeAE -
SONST.NE-MATALLERZE -

463 SONST.EISENSCHROTT -
466 HOCHOFEN ST AUB -
512 ROHEISEN U.AE. -
515 ROHSTAHL o.o 

522 GEW.STAHi.HALBZEUG -
523 S0NST.STAHLHAL8ZEUG o,e 

532 WARM GEW.FORMSTAHL -
533 KALT GEW.FORMSTAHL -
535 WALZ DRAHT -
536 SONST.EISENDRAHT 0,6 
537 SCHIENEN08ERIIAUMAT. 0,2 

542 GEW.STAHLIILECHE 0,0 
543 SONST. STAHLIIL ECHE O,l 
545 WARM GEW.IIANOSTAHL -
546 SONST.BANDSTAHL O,l 

551 IIOHRE U.AE. 1,5 
552 G.IESSEREIERZGN.U. AE. 0,8 

561 KUPFER,-LEG. -
562 ALUMINIUM,-LEG. 0,7 
563 BLEI,-LEG. -
564 ZINK,-LEG. -
565 SONST.NE-METALLE 

S1L8ER,PLATIN 0,1 
ANO.NE-METALLE 0,3 

56! NE-~ETALLHALBZEUG 1, 7 

611 INOUSTR IESAND -
612 ANO.SAND U.KIES -
613 BJMSSAND,-K IE S -
614 LEHM,TON -
621 STEIN-,SALINENSALZ -
622 SCHWEFELKIES,UNGER. -
623 SCHWEFEL -
631- ZERKLEINERTE STEINE -
632 NATUIIWERKSTEINE 0,0 
633 GIPS-U.KALKSTEIN o,o 
634 KRF IDE -
639 SONST.ROHMINERALIEN o,o 

641 ZEMENT 0,1 
642 KALK -
~5C GIPS -
691 STEINERZGN. 0,1 
692 KERAMeBAUSTOFFE 0,1 

712 ROHPHO SP HAT E -
719 NAT.NICHTMIN.OUENGER -
721 PHOPHATSCHLACKEN -

V. GUETERVERKEHII JUNI 1970 

8. GUETERVERKEHlt NACH HAUl'TVERKEHRSBEZIEHUNGEN 

2. GUETERSRUPPEN •J 

TONNEN 

GRENZ- GESANTVER- GESANTVERKEHll EINSCHL. DURCHGANGSVERKEHR 
UEBERSCHREITENDER KEHR OHNE OURCHSANH- IIERICHTSIIDNAT 1 JANUAR 81 S JUNI 

VERKEHR OURCHSANGS- VIEIUI.EHR 11 BEFOERDERS.I DAR. IN I IIEl"OEROll:RG.I u""• IN 
VERSAND I ENPfAfflj VERKEHR INSGESAMT FRACHTERN INSGESAMT FRACHTERN 

- o.o o,o - o,o o,o 0, 1 o.i 

- - - 0, 1 0,1 0,1 0,3 0,2 - - - o.o O,O o.o o,q 0,8 
- - - - - - o,o -
- - - - - - o,o -
- - - 0,6 0,6 0,1 o,e 0,3 

0,4 0,1 0,5 0,2 0,1 0,2 17,0 14,6 
O, l 0,9 i.o 0,1 1,1 0,9 3,8 2,5 
o,o 0,2 o. 2 o.o 0,2 0,1 4,8 1,8 - 0,1 O, 1 - 0,1 - 0,2 0,1 

0,8 1,9 2,8 0, 1 2,9 1,5 14, 2 11,8 

0,8 t.5 2,3 0,5 2,1 1,3 27,4 15,5 
0,2 - 0,2 - 0,2 0,2 0,4 0,3 
0,2 0,1 0,2 0,0 0,2 0,2 2,5 1,8 

o,o o,o O,O - o.o - 1,3 o,o 

- - - - - - o,o -- 0,1 0,1 - 0,1 - O, l -- - - - - - 0,4 o.o 
0,1 - 0,1 - 0, 1 - 0,2 0,0 

- - - - - - 0,7 0,1 
o.o 1,3 1,3 o.o 1,3 0,2 2,1 0,3 

- - - - - - o,o 0,0 
- - - - - - o,o -

o,8 - o,8 0,1 0,9 o,o 1,1 0,1 
3,2 o,e 4,0 0,3 4,3 1,2 34,2 19,4 

o.o - o,o - o.o - 0,6 0,1 
4,6 2,6 11, 0 3,9 11,9 7,3 97,9 54,2 

- - - - - - 0,5 o.i 
0,0 - o,o - o,o - 0,6 0,2 

- - - - - - 1,3 1,3 
1, l 0,5 2,3 0,1 2,4 1,0 20,l 10,9 
o,o o,o 0,2 0,2 0,4 - 2,5 0,6 

0,3 - 0,4 0,0 0,4 0,0 1,6 0,4 
0,1 - 0,2 - 0,2 - 3,2 1,0 
0,2 0,4 O, 5 - 0,5 0,2 3,1 2,7 
0,4 o,o 0,6 - 0,6 0,1 17,0 12,e 

14,6 7,7 23,8 5,1 2e,9 21,3 165,8 100,7 
1,7 1,8 4,3 o,o 4,3 2,1 21.3 5,7 

0,4 0,9 1,3 0,1 t.4 0,9 6,7 3,9 
8,8 4,1 13, 5 1, 5 15,0 B,3 88,4 53,6 
o,o - o,o - 0,0 - 0,1 o.o 
0,0 O, l 0,1 0,0 0,1 - 1,7 1,2 

2,7 1, 5 4,3 o,e 5,0 0,7 29,2 6,5 
4,7 3,1 8.1 2,4 10,5 6,4 67,1 31,6 
8,7 5,e 16,3 2,0 18,2 6,9 178,3 105,2 

- o,o 0,0 - 0,0 o,o 0,1 0,0 
0,0 0,4 0,4 - 0,4 O,O 0,8 o,o - - - - - - .. o,o o,o 
0,6 0,2 o,8 0,2 1,0 0,2 11, 5 10,0 

0,9 0,6 1. 5 2,5 4,0 3,4 6,3 ' 5,2 
- - - - - - 0,5 0,5 

o,o - 0,0 - 0,0 - 1,0 0,9 

o,o 0,1 0,1 0,3 0,4 o,o 2,7 0,5 
0,9 0,5 1,4 0,9 2,3 0,4 11,5 3,7 - 0,1 0,1 - o, l - 0,4 0,1 
0,1 - 0.1 - 0,1 - O, l -
1,8 3,8 5,6 l, 1 6,7 1,7 50,7 18,9 

0,2 o,o 0,3 o,o 0,3 O,O 11, 5 9,3 
- - - - - - O, l 0,0 

0,1 - O, l - 0,1 - 0,1 0,0 

o.o O,O 0,1 - 0,1 O,l 2,6 1,1 
O,O 0,4 0,6 o,o 0,6 0,3 10,0 3,8 

- o.o o,o 0,9 1,0 0,9 2,0 1,7 - - - - - - 0,1 -
- - - o.o 0,0 0 0 0 l o' l 

*) VGL. METH. ERLAEUTERUNGEN. - 1) GEBROCHENER DURCHGilGSVERKEl!R, 
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VERKEHR 
NR. GUETERGR UPPE JNNERH,DES 

BUNOESGE8, 
VEllS,•ENPF. 

722 AND,PHOSPHATDUENGER -
72't STICKSTOFFDUENGEll -
729 MISCHDUENGER U.AE. o,o 

8li SCHWEFEl SA EURE -
812 AETZNATRON -
813 tlATRIU14KAR80NAT -
8H KALZ IUMKARB 10 -
819 SONST,CHEH,GRUNOST. 

ANORG,GRUNOSTOFFE 3,4 
ORG,GRUNOSTOFFE o,o 
RAOIOAKTIVE STOFFE 1,0 

820 ALUMINIUHOXYD -
831 8ENZOL -
839 rEER ,PECH u • .t.e. -
Bit l ZELLSTOFF o,o 

891 KUNSTSTOFFE 2,4 
892 FARBEN,GERBSTOFFE 3,0 
8~3 PHARMAl.ERZGN,U,AE, 

PHAIIMAZ,ERZG. 7,8 
REINIGUNGSH,U.AE. 1,6 

894 SPRENGSTOFF,HUNITION O,lt 
895 SUERKE,KLERER 0,2 
896 SONST.CHEM.ERZGN, 6,3 

'HO FAHRZEUGE 
KRAFTFAHRZEUGE 17,9 
LUFTFAHRZZEUGE 5,lt 
WASSERFAHRZEUGE 2,2 
SONST .FAHRZEUGE O,l 

920 LANOl'IASCHINEN o, l 

931 EL EK TROERlGN. 
ELEKTR.MASCHINEN 16,l 
ORAHT,KABEL,ISOL. 3,lt 
NACHRICHTENGERAETE 36,6 
ELEKTR,HAUSHALTGER. 0,6 
ELEKTROMEO,APPARATE 1,2 
SONST.F.LEKTROERlGN, 77,8 

939 SONST.MASCHINEN ANG, 
'BUEPOHASCHINEN 11,7 
MEl.~EARB.~ASCHIN, 0,0 
KRAFTFAHRZEUGMOTOR, 1,9 
FLUGZEUGMOTORE/'4 0,2 
SONST.N.FloMOTOREN 10,3 
SONST.N.EL.MASCH.AN 152,1 

91tl BAUTEllE A,METALL 0,6 
949 EBM-WAREN 

KABEL,DRAHT,N,ISOL, 1,1 
NAEGEL,SCHRAUBEN 1,9 
WERKZEUGE 6,5 
SCHNE IOWAREN 0,7 
UE BR. EBM-WAREN 12,9 

951 GLAS 0,2 
952 GLAS-U,A.HIN.ERZGN, 

GLASWAREN o,8 
FEJNKERAM.ERZGN. O,lt 
PERLEN,EDELSTEINE 0,3 
SONST,NIN.ERZGN. o,8 

961 LEOER,ZUGER.PELZFELL 
LEDER,LEOERWAREN 1, 2 
lUGER.PELZFELLE 5, 1 

962 GARNE,GEWEBE ~.lE. 
TEPPICHE 2,9 
GEWEBE 12,1 
GAPNE,GEWEBE U.AE. 11,9 

963 B EKl EI DUNG, SCHUHE 
BEKLEIDUNG r,9,9 
SCHUHE 3,3 
REISEARTIKEL 0,8 

97l KAUTSCHUKWAREN ANG. 5,2 
972 PAPIER,PAPPE 6,8 
973 PAPIER-,PlPPEWAREN 9,6 
974 ORUCHREIERlGN. 788,2 
975 MDEBEL 0,8 
976 HOLZ-U,KORKWAREN 0,3 
979 SONST.FERTIGWAREN 

FEINMECH.,OPT.ERZGN 31,3 
FOTOCHEM.F.PZGN. 0,8 
K JNOF ILME 45,l 

V. GUETERVERKEHR JUNI 1970 

8. GUETERVERKEHR NACH HAUPTVERKEHRS8EZIEHUNGEN 

2. GUETERGRUPPEN •I 

TONNEN 

GRENZ- GESA!!TVER- 1 GESAMTVERKEHR EINSCHL, DURCHGANGSVERKEHR 
UE8ERSCHREITENDER KEHR OHNE DURCHGANGS-,. ncßl~Hl~"u~• 1 .,•=•• Ba:, JUNI 

VERKEHR DURCHGANGS- VERKEHR 11 BEFOERDERG.I DAR. IN 1 8~t"Ocßuc•"•I UAR, IN 
VERSAND J EMPFANG VERKEHR INSGESAMT FRACHTERN INSGESAMT FRACHTERN 

o,o o,o O,O - o,o 0,0 0,0 O,O - - - - , - - 0,1 0,0 
0,1 0,1 0,2 0,0 (:,.2 o,o 1,5 0,1 

o,o - 0,0 - 0,0 o,o 0,0 0,0 
- - - - - - 1,0 -
- o,o 0,0 - o,o o,o 0,2 0,0 
- o,o o,o - 0,0 - o,o 0,0 

109,9 11,3 124,6 16,6 141, 2 115,8 458,7 348,5 
0,1 0,9 1,6 0,2 1,8 0,6 20,6 8,4 
5,4 7,8 14,2 0,6 14, 8 5,5 316,l 264,9 

- - - 1,3 1,3 1,3 3,9 3,8 

- - - - - - 0,6 o,o 
- - - - - - 0,4 O, l 

0,7 0,0 0,7 - 0,7 0,7 .,,,9 1, 8 

28,lt 25,0 55,7 11,6 67,3 lt3,9 550,9 364,6 
91,Z 17,3 111, 6 21,3 132,9 89,9 672,l 401,9 

15'>,9 73,4 236,2 67,6 303,8 160,5 1 627,2 823,9 
20,2 27,2 lt9,0 24,0 73,0 r,3,5 459,1 298,0 
3,0 1,3 ,,, 7 1,1 5,8 3,7 27,B 18,9 
2,0 3,0 5,1 1,4 6,5 4,0 64,5 37,2 

320,1 63,3 389,7 33,7 't23,lt 249,3 2 345, 3 1 383,8 

'>72,3 195,0 685,2 99,2 78'>,4 527,3 4 92'>,8 3 676,5 
39,6 63,6 108,7 30,8 139,5 91,0 858,0 575,3 
54,7 15,4 72,3 32,6 104,9 47,4 6l8,0 32l,9 
ll,3 15,2 26,6 18,3 44,9 31t,O 303,0 238,9 

... 1 15,0 19, 2 6,1 25,3 2l,6 132,4 106,l 

1t4,7 27,9 88,6 llt, 3 102,9 48,9 652,5 371,3 
17,5 17,1 37,9 8,2 46,l 26,lt 228,2 l27,3 

163,5 145,3 345, lt 98,3 443,6 261,5 2 694,0 l 579,5 
7,7 12 ,9 21,3 2,6 23,8 19,3 ll 7,2 76,7 

18,2 12,4 31,9 8,9 40,8 22,4 231,2 158,6 
645,9 lt68,6 1 192,3 203,3 1 395,6 857,8 7 639,8 4 501,7 

345,1 326,7 683,5 182,6 866,2 717,7 5 106,2 " 276,9 
0,7 0,6 1,3 0,1 1,4 0,7 11,0 8,3 

25,4 22,6 49,9 22,0 71,9 50,5 396,7 276,8 
2,5 13,2 15,9 9,0 24,9 21,~ 192,8 175,7 

93,<I 28,6 132, 7 22,7 155,4 97,0 863,8 591,7 
2 253,7 843,5 3 249,3 423,9 3 673,I 2 378,8 21 082,5 13 706,9 

7, l 2,4 10, l 2,3 12,lt 9,0 84,9 71,0 

8,9 10,9 20,9 2,1 23,0 8,2 158,5 76,2 
21,9 5,7 29, 5 1,2 30,7 17,5 130,6 67,7 
63,0 46,7 116,3 2't,O 1"0,3 77,2 770,7 401,8 
21,7 8,2 30,6 5,8 36,3 19,7 281,3 165,4 
66,5 37,4 116, 7 21,6 138,3 60,5 887,3 453,2 

8,1 1,5 9,8 1,0 10,8 7,6 62,7 41,6 

43,7 T,3 51,8 1,5 53,3 36,6 41 T,9 295,0 
11,1 2,8 14, 3 0,3 14,5 8,3 139,3 88,4 
1, 7 2,8 4,8 1,0 5,8 0,5 43,0 11,0 

13,l 8, l 22,0 1, 0 23,0 12,9 208,2 145,7 

92,5 48,9 1"2, 6 24,l 166,7 92,0 l 007,l 556,'t 
9,4 2l,5 36,0 5,7 41, 7 16,5 357,7 122,3 

",l 33,l 40,l 1e,o 58,2 28, 1 532,4 247,5 
l35,0 113,4 260, 5 50,6 311,1 125,2 2 096,1 851,8 
275,6 12?,3 '>14, 8 104,lt 519,2 303,4 3 669,6 2 260,2 

110,9 221,2 382,0 164,l 546,l 271,7 " 268,6· l '973,9 
51,6 57,2 112, 2 156,7 268,9 l66,8 1 619, l 929,0 
5,7 6,0 12, 5 15,9 28,5 13,9 l5h't 78,2 

36,8 24,6 66,7 ll,1 77,7 35,0 ltl3,4 186,2 
3,1 2,7 12,6 7,1 19,7 9,2 196,7 55,2 

18,2 14, 3 42,2 6,7 48,9 1°7,5 394,9 l77,3 
81t3,3 479,7 2 111, 2 150,6 2 261,8 808,9 12 378,5 4 127,7 

15,9 10,2 26,9 8,8 35, 8 18, 5 191,9 112,4 
2,3 3,9 6,6 4,3 10,9 6,1 83,8 50,5 

299,7 308,4 639,lt 112, T 752,l lt51,5 4 t,39,4 2 819,3 
8,2 3,5 12,5 2,3 14,7 6,9 126,l 83,8 

48,9 62,l 156, l 20,2 176,3 57,4 937,2 262,9 

*) VGL, METH, ERLAEUTERUNGEl!I, - 1) GEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR, 
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v. GUETEltV ERKEHII JUNI 1'170 

a. GUETEltVERKEHR NACH HAU,TVERKEHRSIIEZIEHUHGEN 

2. GUETElt&ltll„EN ., 
TONflEN 

VDKEHR GltENZ- GESAIIITVIII- G SANTVEIIKEHII EINSC"l• DUIICHGANGSVEIIKEHlt 
NR. foUETEltGRU,PE INNEIIH.DES UEBEltSCHIIEJtENDEII IIEIIII DHIIE CHGANGS- B!RI H 

BUNDESG 1. VERKEHit llUII CIIGANGS- VERKEHR 11 BEfOEIIOE G. DAR. IN DAR. IN 
VEIIS.•EN,F. VERSA E""FANG VERKEHR INSGESAMT FRACffTEllN FRACHTERN 

UHREN 0,'1 17,2 l"•'I JZ,9 21.2 5•,1 25,1 307,1 16 ••• 
IIUSIKINSTRUIIENTE 9,'1 158,'1 17,1 256,6 "1•5 305e2 195e0 1 9,2.a 206,5 
SPORTART.,S,IELWAR. 2,5 26,6 211e4 57,6 60,9 111." 79e2 5"5," 32",6 
KUNSTGEGENSTAENDE 0,'1 3,5 11.7 16, l 1,1 2",2 11." 161,5 17,5 
SCHNUCK-,GOLDIIAREN 2,6 10,6 6,1 19,Z 5,2 2"•" 11.1 152,2 "2•5 
SONST.FERTIGWAIIIN U,3 309," 305,11 691,6 159,0 1157,6 •53,0 5 111,1 2 75",6 

991 GEIIIIAUCHTE VER,ACKG. 1,9 11,3 3,0 16,2 1,3 17•" 9,5 151,D 115,1 
992 GEIIR.BAUGERAETE U.A. 0,2 2,7 o.o 2,9 o,• 3,3 1,6 20,6 11,l 
'1'13 UMZUGSGUT 20.1 25,1 ..... 2 90,1 32,5 122,6 97,1 5"1,0 389,7 
'19" GOLD,MUENZEN 6,0 0,7 1,5 15,3 o,a 16,1 i.• 16,1 10,1 
99'1 SANNELGUETf:lt U.A. 

OIPLONATENfoUT 0,6 )5,1 17,6 5le3 16,7 70,0 11," 511,3 i55,5 
GE SCHENK All Tl KEL 0,0 35,2 0,1 36,1 0,5 36,5 33,7 151,1 70,5 
PERS.EFFEKTEN 39,3 306,1 ""'•" "0,5 _ 121.1 111,6 755," 5 2"7,3 3 6TI," 
IIEHlELTERSENDUNGEN 1,5 1,6 3, 1 o.o 3, l 0,9 67,1 •5,6 
WlRENPROIIEN 9,0 19,3 20,5 "1,1 1,2 57,0 zo,o 357,o 12'1,• 
SONST• SAMMELGUT •11,0 296,1 119, .. 46•,z 69,. 533,5 3•0,1 3 1"1,7 1 999,6 
TRANSPIIIITGUETEII lNG 35, l 397,0 ••5,2 n1,• 133,2 l 010,5 569,6 6 067,• 3 1•2,5 
DIENSTGUT •10.1 55'1,2 375,7 36··· •6,1 l •11.0 615,6 1 191,0 3 589,6 

ZUSAMMEN 2 133, l 'I 623,8 7 013,0 11 770;0 3 299,6 22 069,6 12 1•1.1 136 757,3 78 3115,0 

DURCHGANGSVERKEHR 21 2 614,6 153,1 15 411,7 6 610,1 

INSGESAMT 2 133,1 9 623,1 1 013,0 11 770,Q 3 299,6 24 684,2 13 496,2 152 169,0 84 995,1 

*) VGL. MET!!. ERliEU!ERUJIGEB. - 1) GEBROCIIEl'IER DURCHGANGSVERIEHR. - 2) UJIGEBROCHEDR DURCHGilGSVERiEl!R. 
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v. GUETERVERKEHR JUNI 1970 

c. VERFLECHTUNG NACH-- STRECKENHERKUNFTS- UNO STRECKENZIELFLUGPL
0

AETZEN BZN. LAENDEIIN •I 

1. V!ltKEHII INNERHAU DES BUNDESGEBIETES 

TONNEN 

VON STRECKEN- NACH STIIECKENZIELFLUGPLATZ "DAII. IN 
HERK .-FLUGPL • H~M HAJ BIIE OUS CGN FIIA s lt NUE H FRACHTERN 

HAMBURG 6,9 lZ,Z 43.0 19,0 3Z0,6 13,4 3,7 24,3 ·288,5 731,6 Z32,6 HANNOVER 6,4 1.1 1,5 0,5 Z27,9 1, 1 o,z Z,2 110,3 351,Z 178,9 
IIREHEN 3,1 0,2 o,• 111,9 . 5~4 88,1 54,3 
OUESSELDORF "3, 0 1,9 0,4 276,7 154, 5 z.a 29,3 68,9 0.1 577,5 355,1 
KOELN/BO"IN 33.2 0,9 264,6 3, 1 13,1 30,5 345,6 216,3 
FRANKFURT 458,0 144,9 59,8 359,9 241.9 264, 5 146,0 335,6 501,1 2 511,7 399,7 
STUTTGART 14,7 1,6 1,7 10,0 1,5 362,5 2,2 50,8 0,2 4'>5,2 317,2 
NUERNBERG 1.1 0.1 1,8 152,a 0,1 40,1 195,9 1Z7,4 
MUENCHEN 22,9 0,9 8,Z 10,5 309,2 1. 5 0,4 50,8 0,3 404,8 241,l 
BERLIN 1011.1 138,0 10,0 40,9 22,l 368,8 ltl,7 38,5 3q„ 7 808,8 275,5 
SONST. FLUGPL • 0,2 0,1 0,3 0,2 

INSGESAMT 690,6 295,it 85,3 466,0 295,7 2 361,9 ',80, 7 191. 5 446,6 146,5 0,6 6 460,8 3 398,4 

DARUNTER IN 
FRACl'TERN 249,8 185,2 6,9 230,9 169,9 1 742,6 333,6 76„ 11 221t,2 178,5 0,5 3 398,4 

2. GIIENZUEBERSCHIIEITENDER VERKEHR 

EINLADUNG 

TONNEN 

NAC I' STIi ECKEN- VON STRECKENHERKUNFTSFLUGPLATZ INSGESAMT DAR. IN 
ZIELLAND HAM HAJ BIIE ous CGN FIIA STIi NUE ---,,trc BEIi UE8 FRACHTERN 

HNNLAND 9,8 o.o 3,8 75,0 88,6 3,8 
,SCHWEDEN 29,4 6,7 191, 1 4,9 232 .o 124,9 
NORWEGEN 28,9 7,4 2,6 38,9 
OAENEMARK 132,0 56,3 1,6 330, 1 11,4 23,2 554,6 377,l 
Gll BIIIUN'I 52,0 17,l 14,9 263,8 34,l l 352,9 89,8 

"· 6 
44,1 10,6 883,8 364,6 

IRLANO 1,6 27,1 23,2 2,3 0,5 54,7 3,9 
NIEDERLANDE• 66,7 89,l 12,0 21,7 43,6 378,8 107,9 't5,6 765,4 509,9 
BELG JEfj 24,9 24,'t 20,9 30,8 3llt,it UO,'t 19,8 5't5,8 31t9,8 
LUXEMBURG 8,7 8,7 
FR ANKRE ICH 31,2 '15 ,5 11,6 Z14,7 12, 6 36,6 IZ,8 475,0 155,1 
SPANIEN 6,6. l't • 7 289,l 11,8 4,7 3Z6,9 117, 1 
PORTUGAL 8,6 6,5 106,8 122,0 29,8 
SCHWEIZ 33,4 72,7 15,8 ',45,2 198, I H,8 838,9 't46,5 
OESTERREICH 16,9 257,8 6,4 31,0 312,l 87,0 
!TAL JEN 21, 9 62,0 28,7 499,2 16,4 29,3 657,5 256,9 
GR I ECHENL ANIJ z,o 152, 7 0,3 4,0 158,9 10,6 
TUERKE 1 101,5 9,2 110,7 52,2 
JUGOSLAWIEN 20,8 78.o 't4,'t l't3,2 12,9 
UNGARN 3,5 24,6 3,1 31,2 
TSCHEC~OSLOW 1,0 40,2 41,2 1,Y 
RUMAENIEN 10,7 44,8 2, 6 58,l 
BULGARIEN 11,4 J.l ,'t 
POLEN 38,6 3ft,6 
SOWJETUNION O,it O,'t 

EUROPA zus. 449,0 130,6 26,9 704,5 166,2 5 046,7 570,0 4,6 376, 1 23,8 7 ',98,5 3 903,9 

LIBYEN 16, lt 0, 1 16,4 
'TUNESIEN 0,2 20,3 0,3 20.e 
AL GER JEN 0,2 0,2 
MAROKKO 1, l 1,1 
SENEGAL 11,7 11,7 
LIBERIA 5,6 o,o 5,6 
OBERVOL TA 54,6 54,6 54,6 
GHANA 12, 5 12,5 
NIGERIA 45,'t 45,4 33,1 
VAR IAEGYPTI 57,4 2,5 59,9 9,3 
SUDAN 5,0 0.1 5,0 
AETH IOP!EN 51,8 51,8 
UGANCA 3,0 3,0 
KENIA 23,9 o,s 24,'t 8,0 
TANSANIA 9,0 0,2 9,1 
MAUR ITlUS 1, 2 1,2 
$UEOAFR IKA 196,5 0,2 196,7 86,9 

AFRIKA zus. 60,'t lt55, 3 . 3,7 519.'t 191,9 

KANACA 1,7 H5,0 'tl6,6 264,5 VER STAAT 0 „6,8 37,3 l't,4 2 6'tl,3 2,46,9 83,9 4,3 3 074,9 2 385,2 
VER STAAT w 0,1 0,3 131,6 132,0 90,9 
MEXIKO 2,7 it5,2 47,9 
PANAMA 0,6 0,6 
JAMAIKA 6,0 6,0 0,9 
CUIIACACl 0,7 0,7 
PUERTO RICO 6,7 6,7 
TR IN ID.U. TOB 0,0 0,0 
VENEZUELA 9,6 9,6 
SUA.INAl'I 0,1 0, 1 
BRASILIEN 7'1,0 79,0 
URUGUAY 5,2 5,Z 

•I El~SCHL. UMLADUNGEN VGL. METH. ERL.lEUTERUNGEN. 

- 25 -



Yo GUETERVERKEHR JUNI 1970 

Co VERFLECHTUNG NACH STRECKENHERKUNFTS- UND STRECKENZIELFLU,PLAETZEN BZW. LAENDERN •I 

2. GRENZUEIIEltSCHIIEITENDER VERKEHit 

EINLADUNG 

TONNEN 

NACH STRECKEN- VON STR KENHEltKUNFT FLU"'LATZ INS,ESANT DARo IN 
Z IELLAND HAM HAJ IIRE ous CI.N FRA S R NUE NUC ER U II FRACHTERN 

AR,ENTINIEN 23,11 23,8 
KOLUMBIEN 19,4 19,4 1,5 
ECUADOR 10,0 10,0 
PEIIU 21,2 21,2 1,1 
80LIYIEN 9,D 9,0 1,7 
CHILE 23,8 23,11 

ANERIKA zus. 46,9 37,6 18, 1 3 448,2 246,9 13,9 4,3 3 816,5 2 746,5 

lYPERN 0,5 0,5 
LIBANON 243,4 D,1 1, 6 245,2 200,7 
I SUEL 911,4 17,D 115,4 48,9 

JORDANIEN 0,3 0,3 
SYRIEN 1,4 0,7 2,0 
IRAK 6,9 1,0 1,9 

IUN 2,5 123,0 0,0 3,. 129,l 27,3 
KUWAIT 14,4 14,4 
IIAHltEIN 1,3 1,3 
SAUOIARAB 11,1 0,2 71,8 48,3 
PAKISUN 99,0 99,0 57,0 
AFGHAN JSTAN 2,0 z,o 
INDIEN 66,l 66,l 4, 1 
CEYLON 2,1 2,8 
BIRMA 1,7 1, 7 
THAILAND 21,, 21,6 Z,8 
YIETNAM,S- 0,4 - 0,4 
SINGAPUR 11,0 11,0 
INDONESIEN 6,2 6,Z 
PHILIPPINEN 1,0 1,0 
HONKChG 35,9 35,9 12,l 
CHINA, TAIWAN 1,4 1,4 
JAPAN 17, l 5,1 143, l 165,3 62,3 
RIUKIU IN 0,6 0,6 

ASIEN zus. 19,6 5,1 954,3 O, l 24,0 003,0 463,4 

AUSTRALIEN 54,3 54,3 
DZEANIEN lM 1, 2 1,2 

AUSTR.-oz.zus. 55,5 55,5 

INSGESAMT 515,5 130,6 26,9 807,5 184,9 9 959,9 817, 1 4,6 487, 7 28,0 12 962,8 7 305,7 

DARUNTER IN 
FRACl<TERN 101, 8 119,7 220,4 53,1 6 054,0 637,9 118,8 1 305,7 

AUSLADUNG 

TONNEN 

VON STRECKEN- NACH STRECK NZIE INSGESAMT DAII. IN 
HERKUNFTSLAND HAM HAJ IRE DUS CGN FRA NUE MI.lt 8ER UEII FRACHTERN 

FINNLAND 2,5 11,1 20,2 0,5 
SCHWECEN 19,2 211,7 0,0 230,8 178,5 
NORWEGEN 4,9 1,0 2,6 0,4 8,9 
DAEIHMARK 10,1 13,9 2,4 304,0 3, 8 7,9 402,7 302,3 
GR IIRIUNN 60,9 67,2 12,7 223,2 83,9 305,5 63,6 5,7 40, 1 12,6 875,4 288,0 
IRUNO 1,0 9,5 2, l 0,9 o,o 19,6 
NI EOERLANOE 65,2 16,l 9,5 28,0 14,6 261,9 42,5 34,3 472,0 280,1 
MLGIEN 1,0 16,4 8,7 159,8 13,2 4,4 209,4 132,2 
LUXEMBURG 12,2 12,2 
FRANKREICH 22,7 48,4 20,2 297,7 17,9 26,6 12,0 445,4 203,4 
SPANIEN 3,9 13,7 183,0 14,9 2,3 217,6 115,2 
PORTUGAL 0, l 0,9 43,6 44,7 16,5 
SCHWEIZ 22,1 39,4 9,8 445,9 57,0 75,2 64'1,4 310,0 
DEST EIIR EI CH 4,1 130, 1 4,5 10,4 149,11 65,0 
I1ALIEN 12,3 41,0 11,2 520,1 25,4 41,4 655,1 350,3 
GII IECHENllND O, 8 54,6 1, 7 3,2 60,4 2,7 
TUERKEI 0,6 80,3 6,2 87,0 5,3 
JUGOSLAWIEN 2,7 50,l 28,4 81,2 9,6 
UNGARN 0,8 15,6 6,7 23,l 

TSCHECl'IJSLOW 11,4 11,4 
RUMAEN IEN 0,2 8,2 O,O s,5 
BULGARIEN 5,4 5,4 
POLEN 12,4 12 ,4 

EUROPA zus. 299,9 83, 3 22,l 450,0 147,7 4 136,5 244,4 5,7 288, lt 24,6 s 702,6 3 259,6 

LIBYEN l, 3 O,O 1,3 
TUNES JEN 0,2 13,3 D,O 13,5 
AL,EPIEN 0,5 0,5 

•1 EINSCHL. UMLlDUNGEN VGL, METH, ERLAEUTERUllGEB. 
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•., 
'v. GUET Eli VERKEHR JUNI 1970 

c. VER.FL ECHTUNC; NACH STRECKENHERKUNFTS- UNO STIIECKE~ZI ELFLUi;l'LAETZEN BZW. UENOERN •I 

2. GRENZUEBEIISCHIIE.TENDEII VERK EIII 

AUSLAOUN' 

TONNEN ;, 

VON STRECKEN- INSi;ESAIH DAR. IN 
HERKUNFTSLAND HAii J BRE ·ous NUE MUC BER UEB FRACHTERN 

IOROKKO 0,1 0,1 
SENEGAL 6,5 6,5 
SIERR• LEONE 0, 1 O,l 
LIBERIA 0,6 -· 2,6 3,2 
GHANA 3,7 3,7 
NIGEUA 3,0 3,0 
VAR C AE GYPTI 1',2 0,4 15,6 
SUDAN .., 0,3 0,3 
AETH IOPIEN 30,3 30,3 
UGANDA 11,9 0,0 11•9 , 
KENIA • 50,l 0,6 50,7 9,7 
TANSANIA 0,1 0,1 
l!AUR ITIUS 0,1 0,1 
SUEOAFR IKA 61,3 0,5 68,e 23,1 

AFRIKA zus.. o,e 207,4 1; 5 209,7 32,8 

KANACA 0,6 204,0 204,6 113,8 
VER STAAT 0 41,7 53,0 23,7 2 421,9 201,2 lH,5 10,6 2 940,7 2 174,8 
VER STAAT w 0,4 0,0 212,9 ,. 213,3 189,2 
l!EXIKO 0,1 1,1 7,8 
PANAMA o,o 0,0 
JAMAIKA 1,7 ' 1, 7 
CURACAO 2,7 2,7 
TRINID.U.TOB o.o o,o 
VENEZUEtA 0,0 O,O 
SURINAM 0,0 0,0 
BRASILIEN 17,2 37,2 
URUGUAY z,1 2,7 
ARGENTINIEN 14,4 14,4 
KOLUl!B IEN .., 4,2 4,2 
ECUACOR 1, 2 1,2 
PERU 2,0 2,0 
BOLIVIEN 1, 5 1,5 
CHILE 2,5 2,5 

AMERIKA zus. 42,2 53,1 24,4 2 916,6 201, 2 188,5 10,6 3 436,5 2 477,1 

IYPl:RN 0,1 O,l 
L'I AANON 136,9 o, l 6,6 .:.. 1',3,6 96,0 
ISRAEL 118,9 17,6 136,4 59, l 
JORDANIEN 0,1 0, 1 
SYRIEN 3,7 1,1 4,8 
IRAK 3,7 0,1 3,8 
IRAN 6,7 50,6 2,9 60,2 11,3 
KUWA ll 1, e 1,e 0,5 
BAHREIN 0,0 0,0 
SAUDl„UII 29,7 o,o 29,7 _22,9 
MASKAT Ol'IAN 0,7 0,7 0,1 
PAKISTAN 48,0 48,0 10,2 
AFGHANI ST AN 3,e 3,8 
INDIE~ - 80,2 80,2 9,7 
CEYLCN 2,8 2,8· 
Bll!~'A 0,2 0,2 
THAILAND 26,0 26,0 2,1 
SIN6'1'UR 32,0 32,0 
INDONESIEN 1, 3 1,3 
PHILIPPINEN 1,9 

._ 
1,9 

HONKONG 16, 3 114,7 131,0 55,8 
JAPAN 68,l 11,2 191, l 270,3 100,7 

ASIEN zus. 74,8 11,2 16,~ 848,3 0,1 28, 2 978,9 361,9 

AUSTRALIEN 11,3 11,3 • NEUSFELANO 0, 1 0,1 

AUSTR.-oz.zus. 11,4 11,4 

INSGESAMT 416,9 83,3 22,l 515,0 188,4 8 120,2 445,7 5,7 506,6 35,3 10 339,1 6 139,0 

DARUNTER IN 
FUC~TERN H,7 74,1 1,0 127,5 36,7 5 "28,0 274,4 153, 6 6 139,0 

*) EINSCHL. UMLADUNGEN VGL. MET!!. ERLAEUTERUNGEN. 
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Y. GUET!IIYEIIKEHII JUNI 1970 

D. VERFLECHTUNG NACH HERKUNFTS- UND ENDZIELFLUGPLAETZEN IIZllo LAENDEII.N •I 

lo YEII.KEHR INNEII.HALI DES IIUNOESHIIETES 

TIINNEN 

YON HEIIKUNFTS- INSGESAMT 
FLUGPLATZ HAM HAJ IIIIE ous TII NUE NUC IIEII UEII 

HA!IIIIURG 6,9 5,6 30,0 17,4 f,2,0 12,1 3, 1 23,1 261,11 't22,7 
HANNOYEII. 4,5 0,1 0,5 0,0 u., 2,0 0,2 1,Z 68,1 19,5 
IIREMEN 2,6 o·,2 D,O 7,1 0, 1 O,l 0,1 4,9 16,5 
DUESSELDORF 25,6 1,0 O,'t 2,2 10,6 154, l 2,9 22,4 51,5 0,1 270,1 
KOEL~/IIONN 29,l 1,9 0,3 0,6 5,0 3,6 1,3 1,, 31,1 81,8 
FII.ANKFURT 86,3 9,6 3,9 30,2 14,6 41,1 20,7 111 .. , 273,0 570,7 
STUTTGART 11,4 1, 1 Z,4 2,6 1,3 12,3 0,2 1.0 48,1 0,2 111,5 
NUEIINIIERG 2,0 0,1 0,2 0,7 0,2 6,'t 0,0 0.1 20,6 30,2 
MUENCHEtl 111.1 1,0 0,4 4,2 3,5 34,4 1,3 1,4 37,2 0,3 102,5 
IIEIIL III 53,!I 133,0 8,'t 25,2 H,5 144,6 34,, l't,9 37,5 't66,6 

SONST. FLUGPL • 0.2 0,1 0,.3 

INSGESAMT 233,9 15!5,'t 21,7 9't,3 53 ,11 2,6,l 249,3 44,11 1117,0 796,3. 0,6 2 133,l 

2. GIIENZUEIIERSCHREITENDEII VEIIKEHII 

VEIISAND 

TONNEN 

NACH ENDZIEL- INSGESAMT 
LAND HAl'I HAJ IIRE DUS STIi NUE MUC IIEII UEI 

FINNLAND 1,7 3,0 1,9 18,3 7,5 31,'t 11, 1 1,11 3,0 2,5 116,3 
SCHWEDEN 19,3 8,4 2,5 21,7 14,4 10,6 30,5 6,8 11,11 't,5 197,5 
NORWEGEN 10,5 5,0 2,2 9,6 6,2 21,7 6, 2 1.2 5,11 3,0 11,, 
DAENEIURK 53,5 't,9 1,q 13,6 16,2 

'"' 2 
3,11 4,4 6,4 5,3 164,2 

GII IIAITANN 11,6 45,2 25,7 306,0 209,8 473,5 113,4 39,0 57,6 35,1 't57,0 
IIILANO 2,6 1,8 0,5 24,7 3,7 32,7 8,9 3,4 7,5 2,0 87,5 
ISLAND 0,1 O,O o,o 0,5 D,2 o.o 0,9 
NI EDEIIL ANDE 19,7 11,1 3,9 6,9 10,7 i5,4 27, 1 11,9 19,6 17,5 193,9 
IIELG IEN 19,2 33,5 l ,4 11,9 11,0 911,4 45, 7 4,7 15, 1 3,3 241,3 
LUXE~IIURG O,l 0,1 o.i 2,3 0,2 0,0 0.2 0,7 3,7 
FIUNKIIE ICH 31,11 l't,7 3,1 51,0 27,9 102,7 58,6 13,4 44,5 16,5 364,3 
SPANIEN 24,6 7, l 1,1 29,6 12,2 164,0 21,6 11,5 211.1 9,6 306,'t 
,ouuGAL 4,9 3, 7 0,11 10, l 4,4 28,2 11,6 't, 7 .3, 5 1.11 73,7 
MALTA 0,1 O,O 0,2 0,1 0,2 0,1 o.o 0,7 
SCHWEIZ 21, 3 9,4 1,2 39,11 14,l 97,0 55,2 1,9 33,0 11,9 2114,6 
OESTEAAEICH 6,0 2.1 0,3 12,9 3,5 53,0 9,7 1.0 16,3 4,2 109,0 
ITALIEN 22,9 19,3 2,5 114,l 3'l,5 210,'l 54,3 12,4 44,9 11,1 501,11 
GRIECHENLAND 6,2 1,4 0,9 'l,l 2.1 611,7 4,8 1,3 6,3 1,6 102,3 
TUEIIKE 1 2,2 4,2 o,8 5,7 2, 1 48,0 2,9 0,3 9,6 0,11 76,7 
JUGOSLAWIEN 6,4 2.2 0.2 15,0 3,'t 25,8 4,9 t.'t 50,2 1,3 110,1 
UNGUN 0,5 0,5 0.1 3,5 1,5 B,6 0,9 0.2 2,7 0,6 24,2 
ALIIOIEN o.o o,o o,o 0.1 
TSCHECHOSLOW 0.2 0,1 O,O 5,.3 2,0 19, 7 2,3 0,1 l ,'t O,'t 32,0 
RU!IIAENIEN 2,9 2,3 0,1 10,.3 2,0 19, l 2,0 O,l 't, l O,'t 't3,3 
IIULGAII IEN 0,2 1.0 0,0 1,6 O,l 2,9 1,7 O,O 0,3 0,0 7,9 
POLEN o.i o,'t 0,1 1,6 't,6 25,3 2,8 1,3 3,3 2,5 'tl ,9 
SOWJETUNION 0.1 0.2 o,o 1,0 3,1 1, 5 2,5 0,11 0,6 O,O 9,9 

EUROPA zus. 3't5,'l 182,2 51,l 700,7 399,3 1 131,3 550,2 120,6 315,7 136,8 " 593,8 

lldYEN 1,3 t.5 0,3 1,2 1,0 5,5 2,1 O,'t 0,5 0,9 15,3 
TUNESIEN 0.2 C,5 0,3 8,1 1,9 16,9 2,'t O,'t 1,8 O,'t 32,9 
ALGEAIEN 0,5 0,2 1,0 1,8 2,3 6,6 1,5 3,1 0,1 0,8 18,6 
MAROKKO Cl•' 1,3 0.2 3,,3 L, 3 4, 7 1,2 1.0 0.1 0,1 l't,3 
l'IAURHANIEN 0, l 0 .1 0.1 o,o O,O 0,4 
NALI O,'t o,o 0,2 0,2 O,O o,a 
SENEGAL 0.1 O,'t 0.1 0,5 0.1 2,2 0,2 0.1 O,l O,O 4,0 
GANIIIA O,O 0,0 O,O 
GUINEA POIIIT 0,0 o,o 0,3 o,o O,O 0,3 
GUINEA REP o.o O,l 0.2 O, l O, l 0,1 1,9 o.o 2,5 
SIERRA LEONE 0,3 O,'t o.o 0,1 0.1 0.1 o.o 0.1 1,1 
L18ERU 1, 9 0.1 0.1 6,6 0,2 o,8 0,2 0,2 10.1 
ELFENBE IN-K 0,2 0,1 O,O 0,5 0,5 1,0 0,6 0,0 0,1 o.o 3,1 
OIIEIIYOL TA O,O 

'"· 1 
o,o o, l o.o o.o 5't,9 

NIGEII o.o O,L 0.1 O, l o, 3 0,6 
TSCHAD O,O 0,4 0,1 o,o 0,4 0,0 O,O 0,2 1,7 
GHANA 1,7 0,2 O,Z 1.2 o., 2,7 0,6 O,O 0.2 O, l 7,9 
TOGO O,l 0.2 o.o 0,1 O, 1 o. 7 O,O 0,0 o.o o.o 1,3 
DA HONE o.o 0,2 O,l 0,2 0,1 0.1 0,0 0,1 0,9 
NlGEIIU 5,0 1.2 0,5 1,6 0,1 't8,., o,q 0,1 2,9 O,'l 63,'t 
KAMERUN O,'t 0,1 0.2 0,6 o., 0,7 O,O o.z O,O 2,7 
ZENT AF REP 0,0 O,O 0,2 0,2 o,o 0,0 0,5 
AEOU-GUINEA 0.1 O,l 0,2 O,'t 
GABUN 0,0 o,o O,l o.o O,O O,'t O,l 0,1 0,1 o,8 
KONGO IIIE, 0,3 0.1 0,1 0,3 0,1 0,1 0.1 o.o 1,7 
KONGO DEM R C,7 0,5 0,1 0,8 0,4 1, 7 o,8 0.1 o,o O,O 5,3 
ANGOLA 0,5 0,1 O,O 0,6 0,2 1,1 o,8 0,1 0,6 0.2 't,11 
VARIAEGYPTI 0,9 0,3 0.1 3,6 1,5 't5,5 2,5 0,3 2,4 0,9 58,0 
SUDAN 0,9 o,o O, L 0,3 2,0 0,6 0.1 0.2 O,O 't,4 
SOMALI-K FII o.o 0,1 o.o 0,0 O,O 0,1 0,2 

•I LUFTTIIANSPOIIITIIEG, OHNE UMLAOUNGEN. 
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v. GUETEIIVERKEHll JUNI 1970 

o. VERFLECHTUNG NACH,HERKUNFT$- UND ENOZIELFLUGPl,ETZEN ezw. LAENDERN •• 

~- GltENZUEBE~~CHIIEITENDEll VERKEHit 

VliJISANO 

TONNEN 

NACH ENDl'J,El- JNSGESANT 
LAND HAH HAJ !RE ous STR NUE NUC 

AETHl(]PIEN 0,6 ltl 0.1 3,4 Q,3 26,4 1,4 2,1 1,2 0,1 37,2 
SOMALIA 0.1 0,3 0,1 0,9 o. 7 D,1 D,1 0,0 2,3 
UGANDA 0.2 o.o 0.1 0,9 0,3 I.1 o,o <l,O o.o 2,7 
KENIA 0,9 ltl 0,2 1,0 1,5 5,5 1,2 0,1 0,8 0,1 12,4 
RUANDA 0,2 o.o 0,1 0,2, 0,7 0,1 0.1 0,0 l,S 
BURUNDI o,o 0,1 0,0 o.o 0,0 o,o 0,1 
TANSANIA 0,2 0.2 o,o 0,5 1,5 2,2 0,5 0,2 3,9 O,l 9,1 
SA1o18 JA 1,2 lt4 0,9 1,2 5, l 2,0 0,5 0,3 '2,4 15,l 
"ALAWI 0,1 O,O o,o 0,1 0,3 0,1 O,O 0, 1 0.1 
"OSAlolBIK 0,7 o,o O,O 0,4 l ,O l,3 0,7 0,1 O,l 0,3 4,7 
"ADAUSKAR 0,3 0,6 0,1 0,7 0.1 0,5 0,3 O,l 0,1 2,8 
REUNION o.o O,<l o,o o.o. O,O 0.1 O,O 0,2 
ltHODE,SIEN 0,0 0,1 0,1 0,0 1,0 0,1 0,2 0,3 1,9 
"AURJT1US 0,0 O,O o,o o,o 0,6 o,o 0,0 0,1 0,9 
SUED'A~R JKA 6,1 4,6 2,7 16,6 8,4 55,7 12,9 3.;4 1 l,7 1,3 123,3 

AFRIKA zus. 26,4 17,6 6,8 112,0 30,5 24:f,9 35,8 13,3 31,1 9,6 527,7 

KANADA 43,6 15,9 4,8, 52,0 20,8 166,2 50,4 20,1 17,0 3,0 393,7 
VER STUT (' 123,1 120.0 33,9 151,8 90,l 031,0 574,8 102.0 199,2 35,2 2 4U,O 
VER STAAT " 12,0 10,2 1.1 5,4 1,0 160',0 73,5 6,1 26,1 1,5 303,5 
HEXIKC 5,6 5, l 0,9 6,4 3,9 19,4 11,5 5,2' 2,7 0,3 60,9 
GIJATEl'ALA 0,2 0,1 o.o 0.2 0,6 1,4 0,7 O,!i O,l 0,0 3,11 
.t<ONDUlt AS REP 0,4 0,0 0,0 0,4 O, l 0,4 0,3 0,1 0,0 1, 7 
HONDURAS BR 0,2 O,O 0.1 0,3 O, 1 0,2 O, 1 0,0 o,o 1,1 
EL S AL YADOR 0,4 0,1 o,o 1,0 0.11 0.2 o,o 0, 1 0,4 3,0 
NICARAGUA o.o 0,1 o.o 0.1 0,3 1,6 0,2 O,O 0,1 o.o 2,5 
COSU RICA 0,2 1,3 0,1 0,2 0,4 0,8 0,3 o,o 0,5 o,o 3,8 
PAN.lHA 0,4 0,1 0.1 0,1 0,1 2.1 0,4 o.o 0,1 0,2 3,6 

JAMAIKA 0,6 1,0 o.o 0,5 ·0,2 0,6 0,6 0,1 0,4 o.o 3,9 
HAITI REP 0,1 O,O o.o o.o O,O 0,1 0,3 
WEST INDIEN 0,1 0,1 o,o O,l 0,3 o,o o.o 0,0 0,5 
\,UAOELOUPE 0,1 o, 1 o,q 0,1 0,0 O,Z o,o 1,4 
ARUIU 0,0 O,O o,o 0,2 3,6 o,o o,o 3,9 
CURACAO 0,4 o,o 0,1 o,o 0,1 0,5 0,1 0,0 o,o 1,2 
DOMINIK REP 0,1 0,1 0,0 0,1 0.1 0,7 0,1 0,0 1,2 
PUER TO RICO 11,7 7,5 2,1 0,1 12,9 5,0 0,4 0,3 o,o 211,9 
TRINID.U.T08 0,17 O,O 0,0 o,o 0,2 o. 8 0,2 0,8 0,1 0,2 3,0 
KUBA o,o 0,0 0,1 o~o o,o 0,0 0,1 0,8 
VENEZUELA 2,4 4,2 1,4 3,0 3,5 61,3 6,3 3,2 l,9 2,4 89,5 
GUAYANA 0,7 0,0 o,o o,o o,o o,o 0,0 0,8 
SURINA~ 0,0 0,1 0,2 O, l 0,2 0,1 0,0 0,7 
GUAYANA FR 0,0 0,2 o,o O, 1 0,1 0,1 0,5 
8RAS ll IEN 7,2 2,4 0,1 3,4 3,3 31,9 7,3 0,5 1,7 1,7 65,3 
PARAWAY 0,1 o,o O,O 0,1, 0,2 0,3 O,l 0,1 0,9 
URUGUAY 0,6 0,1 0,0 1,0 '0,5 3, 7 0,3 O,O 0,1 o,o 6,5 
ARGENTINIEN 2,4 0,1 0,1 2,5 1, 5 13,5 1,5 0,2 1, l· 0,4 24,0 
KOLUl'B IEN 2,1 0,1 2,2 0,5 1, 7 6,1 0,8 o,z 4,-1 0,0 11,4 
ECUADOR 0,4 0,1 0,1 0,4 1,1 1,0 0,7 0,2 O,l 0,0 ... o 
l;'ERU 1,4 1,0 0,1 3,4 2,4 5,6 2.1 0,4 0,7 0,2 lT,9 
ßOLIVIEl'l 0,6 o, l o.o 0,4 0,3 0,8 0,4 0,1 0,0 0,2 - 2,8 
CHILE 2,7 0,4 0,2 1,1 2,0 10,0 1,6 0,2 0,3 0,2 18,6 

AMERIKA zus. 209,2 170,8 54,9 234,3 136,1 543,9 739,9 l'tO,O 258,l 46,2 3 533,4 

ZYPERN 0,0 0,0 O,O 0,1 0,2 O, 4 0,5 0,2 0,1 0,1 1, 7 
LIBANON 1,1 0,8 0,2 2,6 0,4 65, 5 1,6 0,5 1,4 0,2 74,2 
ISRAEL 8,9 3,3 1,3 13,8 7,1 'tl, 7 10,3 2,5 29,5 1,8 120,3 
JORDANIEN 0, 1 0,2 .0,4 0,1 1, 7 0,3 0,6 0,3 0,0 ;"' 5,7 
SYPIEN O,O 0,1 0,3 0,1 2,5 0,1 0,0 0,6 0,0 3,9 
IRAK 0,8 0,2 0,0 1,7 0,7 2, 3 0,5 o,o 0,'1 3,0 10.1 
!RAN 6,5 1,2 0,3 8,1 5,0 75,5 s,o 3,5 6,1 6,5 111,7 
KUWA ['T 1,1 0,8 3,4 3,3 0,9 13,7 2,2 5,4 0,9 0,4 32,1 
BAHREIN 0,6 o,o 1 0,2 0,4 O, 1 o,o 0,0 0,1 1,4 
KATAR 0,1 o,o o,o 0,4 o.o 0,2 0,8 
SAUDURAB 9,4 1,3 0,3 3,8 2,1 48,l 1,1 0,5 1,6 0,5 68,7 
JEMEN 0,0 0,1 0,1 0.1 o, 1 0,5 
JEMEN,S- 0,0 o,o 0,0 0,0 0,-1 0,1 0,1 0,0 0,2 '0,6 
MASKAT OMAN O, l 0,2 0,0 2,0 Oal 2,9 0,7 0,1 1, 1 7,3 
PAKISTAN ·o,8 0,3 0,1 1,0 1, 1. 84,8 0,3 0,2 0,1 2,8 92,0 
AFGHANISTAN 0,2 0,9 o,o o,,3 Q,5 't,7 0,4 0,2 0,2 7,4 
INDIEN 3,6 0,4 0,3 9,4 4,3 19,6 3,8 1,1 l, 5 3,3 46,2 
NEPAL 0,0 0,1 O,'t O, 3 0,1 ,0,1 1,0 
CEYLCN 0,2 0,0 o,o o,o 0,6 1,0 O,O 0,1 o,o 1,9 
ftlR~A 0,2 O,O 0,9 0,2 1, 2 0,0 0,1 0,1 2,6 
THAILAND 1,4 0,3 0,0 0,8 1,3 13,2 0,7 0,3 0,2 o,o 18,3 
LAOS o,o o,o 0,0 o,o o,6 
KAMBODSCHA 0,1 0,4 o, l 0,3 o,o 0,8 
VIETNAM,S- 0,1 o,o o,o 0,6 0,8 O,o 0,2 0,0 1,8 
lolALAYSIA O,Z 0,2 0,2 1,5 0,4 1, l 0,1 0,0 o,o 0,2 3,9 
SINl;APUR 0,8 0,2 0,4 0,9 0,4 3, 1 0,9 0,4 1,5 o, l 8,6 
INDONESIEN 0,9 0,2 0,2 o,8 0,5 2,6 0,3 0,4 1,2 0,1 7, 1 
PHlllPPINEN 1,0 0,1 1,3 0,2 0,5 2,7 0,7 1,9 0,1 0,0 8,5 
HONKCNG 3,6 0,2 0,1 4,,8 1,5 20,4 2,4 0,4 Z,l 0,1 35,4 
CHI NA, TAIWAN 0,1 0,0 o.o 0,3 0,3 1, l' 0,2 0,1 0,2 2,3 
JAPAN 16,7 1,4 1,8 13,4 2,9 108,7 21,7 5,2 6,4 9, l 187,5 
RIUKIU IN O,O 1,3 O,O 1,3 
KOREA,S- 0,2 0,4 O,O 0,5 0,4 29,5 0,2 0,8 O,l o,o 32,l 

., LUFTTRANSPORTWEG, OHNE UMLAOUNGEN. 
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V. GUETERVERKEHR JUNI 1970 

D. VERFLECHTUNG NACH HERKUNFTS- UND ENOZIELFLUGPLAETZEN BZW. LAENDERN •1 

2. GRENZUEBERSCHIIEJtENDER VERKEHit 

VERSAND 

TONNEN 

NACH ENDZIEL- y N HEIIKU FT INSGESAMT 
LAND HAM HAJ IIRE DUS CGN 1 STR NUE MUC IIER UEI 

KDREA,N- 0,0 o,o o,o 0,1 
CHINA VR 0,6 O,O 0,2 0,0 0,5 O,O o,o 1,3 

ASIEN zus. 59,1 13,0 10,2 70,4 32,7 5'2,3 55,3 24,9 57,2 21,9 904,0 

AUSTRALIEN 2,1 1,7 0,5 6,3 2,1 33,9 S,l 0,1 2,9 5,2 60,5 
NEUSEELAND O,l O,O 0,2 0, 1 1,1 0,3 0,1 0,2 0,0 2., ,, 
OZEANIEN AM 0,0 0,0 0,7 0,0 0,1 
DZEANlEN IIR o,o 0,0 0,0 0,0 
NEUKALEDON 0,2 o,o D,O 0,1 0,2 o,o 0,6 
POLYNES FR 0,1 0,0 0,0 o,o o,o O,O o, 1 

AUSTR.-oz.zus. 2,5 1, 7 o,, 6,6 2,3 36,6 5,6 0,1 3,1 5,2 64,9 

INSGESAMT 643,2 385,4 123,6 1 123,9 600,9 4 101, 0 316,7 299,7 725,7 226,7 9 623,8 

EMPFANG 

TONNEN 

VON HRKUNFTS- NSGESAMT 
LAND HAM HAJ IIRE DUS R N E MU 

fit,NL•NC 2,0 D,l 0,1 2,1 0,2 3,9 0,4 0,2 0,4 D,4 9,7 
SCl<IIEDEN 13,2 1, 2 1,6 6,4 0,9 29,3 7,1 1,9 3,1 2,3 67,7 
NORWEGEN 7,5 O,l 1,3 1,2 0,2 6,l 1,5 0,4 0,1 0,6 19,7 
DAENEIIARK 18,3 l, 7 3,5 8,0 3,6 H,O 3,4 0,6 6,4 4,5 11,Z 
GR 8RIUNN 13,7 68,3 24,7 281,0 1211,7 401,7 17,9 11,1 67,9 54,2 0,2 210,0 
IRLAND 7,6 0,1 4,5 0,3 9,0 1,0 0,1 0,9 0,1 24,2 
ISLANC 0,0 O,O 
NI EDEflLANDE 1',0 5,9 5,1 H,8 5,7 51,1 22,11 6, l 19,2 10,4 164,7 
IIELGIEN 8, 1 0,8 3,3 11,l 7,1 40,1 14,1 5,5 27,4 5,4 132,0 
LUXEMBURG 0,1 0,3 0,1 2,6 0,2 0,5 3,7 
FRANKREICH 311,5 6,1 9,2 66,5 36,0 132,4 23,9 10,9 44,5 26,0 394,0 
SPANIEN 11,8 13,0 1,4 14,0 3,2 31, 6 16,9 3,1 1,5 5,6 109,l 
PORTUGAL 1,4 0,1 O,l 2,0 0,7 1, 1 0,1 0,4 1,2 0,1 14,3 
MALTA o,o 1,0 0,2 0,1 0,0 o,o 1,3 
SCHIIE IZ 19,9 4,3 5,3 27,4 11,7 71, 1 50,1 2,1 53,7 10,0 263,9 
OESTER~EICH 1,D 0,3 D,2 4,4 D,1 20,9 3,7 0,3 4,5 3,7 39,1 
ITALIEN 28,6 14,9 4,7 52,D 20,3 135,5 42,6 13,4 42,0 21,4 382,5 
GRIECHENLAND 2,Z 0,4 0,1 0,9 1,6 20, 1 2,1 O,O 3,0 1,0 32,8 
TUERKEI 14,7 0,2 0,1 1,3 0,5 36,6 0,2 0,1 2,9 2,6 59,9 
JUGOSLAWIEI\I 0,3 0,2 0,3 3,2 0,4 14,0 0,3 0,1 3,1 1,1 23, 7 
UNGAl'N 0,6 0,5 0,0 1,1 0,2 2,2 1,1 1,2 2,0' O,O 9,0 
ALBANIEN 0,0 O,O 
TSCHECHOSLOII 0,5 0,0 O,O 0,6 1,0 5,0 o,o 0,2 0,5 0,6 1,5 
RUMAENIEN 0,3 0,3 ,o.o 0,3 0,1 3,7 0 1 1 0,7 0,2 0,3 6,1 
IIULGARIEN 0.1 0,0 0,4 0,2 6,5 0,0 O,O O,l O,O 7,3 
POLEN 1,9 O,O o,o O,l 0,1 7, l 0,3 0,0 0,0 0,4 10,1 
SOWJETUNION 1,3 1,0 0,2 0,4 0,1 0,1 1,5 0,7 1,1 0,6 7,7 

EUROPA zus. 2110,1 120,7 61,3 511,9 231,1 071,7 21-.,0 62,0 29,.,9 151,1 O,l 3 013,l 

LIIIYEN 0,3 0,2 0,3 0,3 O,l O, l ., 0,1 0,1 0,0 1,6 
TUNESIEN 0,8 0,6 0,1 3,4 0,6 10,5 0,5 o.~ 0,6 0,6 11,2 
ALGERIEN 0,2 0,1 0,4 O,O D,8 
MAROKKO 0,0 1,2 O,O 1,8 0,4 1,2 4,7 
MAUR ET AN I EN o,o o,o o,o 
MALI 0,2 0,2 
SENElöAl 0,1 0,-. Q,3 1, 5 2,1 
GUINEA REP 0,,, 0,0 0,5, 0,8 
SIERRA LEONE O,O O,O O, l O,l 
u11E,u O,O 0,7 0,0 0,0 o,o 0,8 
ELFENIIEIN-K 0,1 o,o 2,0 2, 7 0,1 o,o 0,2 5,1 
GHANA 0,2 O,O o,o 0,2 O, l 1,0 o,o 0,0 o,o O,l 1,7 
TOGO o,o O,O 
NIGERIA o,o 0,1 0,2 0,0 0,3 
KONGO REP o,o o,o 0,1 
KONGO OEM R o,o 0,2 O,O 0,3 
ANGOLA 0,0 O,O 0,1 o,o 0,0 o,o 0,3 
VA~IJEGYPTI 0,5 0,3 0,9 2,8 7,2 0,0 O, l 1,3 o,o 13,2 
SUDAN O,O 0,0 O,l O, l O,O 0,2 
AETHIOPIE!I 0,6 0,4 0,7 1,2 9,9 0,5 O, l 0,1 13,4 
SOMALIA 0,1 0,1 0,3 O,O o.~ 0,8 
UlöANDA O,l o,o 0,0 O,l 0,2 5,3 0,0 5,8 
HNU 2,4 0,1 0,7 1,2 3,1 12,,. 0,7 0,4 2,7 0,6 25,0 
RUANDA 0,1 O,O 0,2 O,l 0,0 0,3 
TANSAN 1A 0,1 0,0 o,o o,o 0,2 
SAMIIIA 0,3 O,O O,O 0,2 O, l 0,6 

•I LUFTTRANSPORTWEG, OHNE UMLAOUNGEN. 

- 30 -



v. GUETERVEIIKEHII JUNI 1970 

D. VE11flECHTUNCi NACH HERKUNFTS- UND ENDZIElflU5PlAETZEN IIZN. LAENDEIIN •1 

z. 511ENZU~IIEIISCHREITENDEII VEIIKEHII 

EMPFANG 

TONNEN 

VON HRKUNFtS- INSG1!SAMT 
L.AND HAM HAJ BRE DUS SHI NUE NUC BEIi uEe 

MALAWI 0,1 o.i 
MOSAMelK 0,0 0,1 0,1 O,d 0,0 0,1 0,3 
MADAGASKAR 0,0 0,0 
RHODESIEN -, 0,1 o,o O,O O, 1 
MAURITIUS O,!) 0,1 o,o o, 1 
SUE_OAFR IKA 3,4 . 0,5 0,1 0,1 1,0 15, 1 0,4 0,3 2,0 0,7 24,4 

AFRIKA zus. 9,3 2,7 1,9 10,9 12,4 69,0 2,7 1,9 11,7 2,3 121,6 

KANAOA 7,4 Z,4 0,2 7,3 5,Z 116,5 11,1 1, Z 10,6 0,5 162,4 
VEII STUT 0,. 16~,0 56,2 21,0 203,6 111,'1 294,5 211,0 70,7 263,7 67,5 0,0 2 512,3 
VER SJAU w 23,6 1,7 4,0 l,11 2,6 151, 11 45,11 7,2 55,2 1,l 301,5 
MEXIKO 1,5 0,1 0,1 0,2 3,11 3,9 0,3 0,0 0,4 0,1 10,4 
GUATEMALA 0,0 0,0 0,0 0,0· 0,1 O,O O,O o,o 0,1 0,4 
HONDURAS IIR o,o O,O 0, 1 0,1 " EL SALVADOI" O,O o,o o,o O,O 
NICAUGUA 0,0 o,o 
PANAMA O,O o,o o.oJ- 0,0 
JAMAIKA o,o o;o 0,6 0,7 
HAil I REP - 0,0 O,O 
WEST IMllEN O,O 0,0 
CURACAO 0,4 0, 1 0,1 o,o 1,l 0,1 1,9 0,1 4,7 
OO"INIK REP o,o O,O 0,1 0,1 
PUERTO JIICO O,O 1,4 1,0 2,5 
TRINIC.U.TOII O,O o,o 
KUBA O,O 0,0 0,0 O,O 
VENEZUELA 0,4 O,O 0,0 O,O 0,0 0,2 o,o O,O o,o O,O 0,8 
SUIII NAM O,l 0,1 
'eRAS !LIEN 5,0 0,3 0,4 1,2 5,0 15, 1 0,7 0,4 2,Z 0,3 30,5 
PARAGU.V 0,6 0,3 o,o 0,2 o,o 0,1 1,1 
URUGUAY 0,1 O,O 0,0 0,3 2,3 o,o. o,o O,Z 2,9 
At16';NT INIEN 1, l 0,0 O,O 0,2 0,2 3,9 0,11 0,1 0,0 0,1 6,4 
KOLU148 IEN 0,3 0,2 O,O 0,0 o,o Z, 1 O,O 0,1 O,O 2,11 
ECUADOR o, 1 0,0 0,0 0,0 O,O 0, 1 0,1 0,0 o,o 0,4 
PERU 1,7 0,2 0,1 0,1, 0, 1 0,5 o,o 0,0 0,0 0,2 2,8 
~CLIVIEN O,O O,O O,O 0,1 0,1 0,2 
CHILE 1,4 O,l 0,2 0,1 0,4 o,o O,O 0,2 0,1 2,5 

ANER IKA zus. 2011,6 61,4 26,0 221,4 106,5 l 595,4 341,0 79,'I 334,4 70,9 0,0 3 045,6 

ZYPERN 0,0 O,l o,o 0,1 
ueA~ON 11,11 0,4 0,3 Z,~ 0,5 41,3 3,3 0,0 6,4 . 0,9 64,0 
ISRAEL 15,B 0,0 1,1 23, 10, l 31,6 6,1 O,O 31,0 11,4 127,11 
JORl/~NIEN 0,1 0,3 O,l O,O 0,5. 
SYRIEN 0,0 o,o 0,0 o,z 3,1 0,3 0,5 4,Z 
IRAK O,B 0,1 O, l O,O O, l o,o 0,0 0,0 1,1 
IRAN 13,5 0,2 0,1 5,Z 1,2 13,11 2,5 O, l 14,3 5,7 56,7 
KUWAIT 0,2 0,6 O,O 0,1 o,z 0,4 0,1 , O,O 0,0 0,0 1,7 
BAHREIN o,o 0,0 
SAUDHIRAB 0,3 o,o 0,1 0,1 10, l 0,1 0,0 0,1 0,1 10,9 
JEMF~ O,O 0,2 0,2 
JEMEN,S- 0,2 o,z 
MASKAT OMAN - 0,2 0,7 O,O 0,9 
PA!(l ST iN 11, 7 O,l O,O 1,4 0,4 111,9 _ 4,1 0,4 1,3 0,3 35,6 
AFGHANISTAN 0,9 0,1 O,l o,o 5,2 0,1 0,3 0,0 6,7 
INOIEN 6,4 1,1 2,5 3,2 1,11 21,8 3,9 1,4 2,3 0,4 44,11 
NEPAL o,o 0,0 0,1 0,1 O,O O,O 0,0 0,3 
CEYLGN O,.O 0,4 o,o 0,5 ,o,o 0,9 o,o 0,0 0,1 2,2 
BIRMA 0,0 0,1 0,1 
THAILAND Z,4 1,0 0,3 2,.11 0,4 7,6 1,4 1,6 0,2 1,0 lB,7 
LAOS o,o O,O 
KAMBODSCHA 0,0 o,o o,o O,O O,O O,l 0,2 
VIETNAM,S- 0,0 0,0 O,O 
MALAYSIA O,O 0,0 0,0 0,1 0,9 O,O o,o 0,0 1,0 
SINGAPUR 1,9 1,0 0,6 6,8 1,1 7,9 1,3 0,3 1,B 0,4 23,1 
IIIDONESIEN 0,2 0,0 O,O 0,4 0,1 0, 11 0,1 0,1 0,1 1,9 
PHILIPPINEN 0,6 0,1 0,4 0,9 o,o 4,'1 o,o 0,2 0,5 0,1 7,11 
HONKCNG 36,l 7,3 Z,7 11,r 20, l 3't, 2 11, l 14,8 4,1 0,7 136,7 
CMINA,TAIWAN 0,5 O,O 0,4 0,1 2,1 o,o 0,1 0,1 0,0 3,4 ., JAPAN 511,4 4,0 4,1 29,7 2,6 -46,9 7,0 23,0 9,6 3,11 1119,0 
KOREA, S- 1, a 1,0 2,6 1,0 2,9 3,4 o,o 0,9 0,5 14,1 
CHINA VR 0,0 0,0 OaO 

ASIEN zus. 157,6 17,5 15,0 87,5 43,3 256,3 311,2 O,O 73,l 22,6 754,0 

AUSTRAL JEN 1, 0 0,2 0,3 0,6 0,4 3, 4 o,5 O, l 0,6 0,1 7,1 
NEUSEELAND O,O 0,0 0,0 O,O 0,6 o,o 0,7 
OZEANIE~ ftR 0,0 o,o 

AUSTR.'--oz.zus. 1,1 o,z 0,4 0,6 0,5 4,0 0,5 0,1 o,, ,0, l 1,0 

INSGESAMT 656,7 202,5 104,6 1132,2 393,11 3 003,'S 666,3 196,1 711,7 254,7 o,z 7 013,0 

•• L~FTTRANSPORTWEG, OHNE UMUDUNc;EN • 
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FLUGPLATZ INLAND l 
HAMBURG 162,2 
HANNOVER · 90,7 
BREIIEN 36,8 
DUESSELDORF 59,6 
KOJ::LN/BONN 159,4 
FRANKFURT 266,8 
STUTTGART 107,9 
NUEifäBE:lG 81,4 
MUENCHEN 188,7 
BEHLIN 34J,8 

' IN;:,GESANT 1 497,3 

VI, LTJFTPOSTVERS.illD JUNI 1970 *) 

TONND 

NACH DliM 

EUROPAEISCHml l'AUSSEREUROP.AEISCHENI 
AUSLAND . J.USLJ.ND 

46,0 36;7 
13,2 4,2 
10,4 4,5 
64,6 35,2 
28,5 8,5 

114, 1 189, 1 
34,3 21,1 
16,8 7,1 
30,4 . 21,7 
18,7 7,2 

377,0 335,3 

JANUAR 
J.USLAND INSGESAMT BIS 
ZUSJ.IIIMEN JUNI 1970 

82,7 244,9 1 505,6 
17,4 108, 1 620,0 
14,9 51,7 295,6 
99,8 159,4 1 202,8 
37,0 196,4 , 907,2 

303,2 570,0 3 329,0 
55,4 163,3 971,4 
23,9 105,3 581,2 
52, 1 240,8 1 342,9 
25,9 369,7 2 048,8 

712,3 2 209,6 12 804,5 

1) QUELLE: POSTTECHNISCHES ZENTRALAMT! DIESE ZAHLEN ENTHALTEN DEN REINEN VERSAND, D,H, DIE UMLADUNGEN DES IN­
UND AUSLANDSVERKEHRS SIND NICHT ENTHALTEN, 

VII, NICHTGEWERBLICHER FLUGBETRIEB JUNI 1970 *) 

GESTARTETE LUFTFAHRZEUGE GESTARTETE LUFTFAHRZEUGE 
LAND SCHUL-1 WERK- 1 SONSTIG ERi ZU- LAND SCHUL-1 WERK- :1 SONSTIGER' ZU-

FLUG?LATZ FLUG VERKEHR FLUG SAMMEN' FLUGPLATZ FLUG VERKEHR FLUG SAMMEN 

ANZAHL ANZAHL 

SCHLESWIG-HOLSTEIN 10 483 270 5 525 16 278 SALZGITTER-DRUETTE 491 9 281 781 
STJ.DE - - 29 29 

AHRENLOHE - - 72 72 VERDEN-SCHARNHORST - - 160 160 
AVENTOFT - - 17 17 WANGEROOGE - - 412 412 
FLENSBURG-SCHAEFERHAUS 3 720 12 381 4 113 WESER-WUEMME 1 848 - 1 1 849 
FUHLEND03F - - 97 97 WILHELMSHAVEN 841 63 514 1 418 
GRUBE - - 37 37 
HARTENHOLM 1 264 747 2 020 BREME!I' 1 332 305 1 201 2 HEIDE-BUESUM 64 86 153 838 
HELGOLAND 16 - 24 40 BREMEN 968 305 411 1 684 HUSUM-SCHWESING 89 - 66 155 
ITZEHOE,HUNGRIGER WOLF 130 - 468 598 BREMERHAVEN 364 - 790 1 154 
KIEL-HOLTENAU 390 44 613 1 047 
LECK 13 - 91 104 NORDRHEIN-WESTFALEN 16 712 2 058 23 955 42 725 
LUEBECK-BLANKENSEE 426 110 441 977 
NEUMUENSTER 281 11 170 462 DUESSELDORF 735 700 701 2 136 
RENDSBURG-SCHACHTHOLM 1 233 46 159 1 438 KOELN/BONN 84 326 803 1 213 
SCHLESWIG-KROPP - - 96 96 AACHEN-MERZBRUECK 847 - 1 361 2 208 
ST,MICHAELISDONN 1 110 35 350 1 495 ALTENA-HEGENSCHEID - 32 38 70 
ST,PETER-ORDING 97 - ,so 447 BAD OEYNHAUSEN 615 112 630 1 357 
UETERSEN 1 650 - 343 1 993 BERGNEUST,A,D,DUEMPEL - - 389 389 
WESTEHLAND/SYLT - - 407 407 BERUFSGEN,KRKHS,DUISB, - - 2 2 
WESTHOF - - 20 20 BIELEFELD-WINDELSBL, 1 412 275 778 2 465 
WYK AUF FOEHR - - 490 490 BONN-HANGELAR 1 715 87 1 117 2 919 

BORKENBERGE - - 1 295 1 295 
HAJ,!BURG 205 244 1 254 1 703 

BRILON,THUELENER BRUCH 349 - 214 563 
DAHLEMER-BINZ 45 - 491 536 

HAMBURG 205 242 1 098 1 545 
DETMOLD - - 64 64 
DINSLAKEN 1 459 - 2 187 3 646. HAMBURG-FINKENWERDER - 2 156 158 DORTMUND-WICKEDE 845 43 1 882 2 770 
ESSEl'I-MUELHEIM 1 386 37 994 2 417 

NIEDERSACHSEN 8 469 983 11 375 20 827 EUDENBJ.CH - - 238 238 
GREFRATH-NIERSHORST - - 1 097 1 097 

HANNOVER - 209 2 569 2 778 HAGEN-HOF WAHL - - 94 94 
BRAUNSCHWEIG 1 417 138 1 303 2 858 HAMM-LIPPEWIESEN 394 - 451 845 
BAD GANDERSHEIM - - 100 100 KAMP-LINTFORT - - 116 116 
BORKUM 62 11 412 485 KOELN-BUTZWEILERHOF 448 - 529 977 
CELLE-ARLOH 135 - 110 245 KREFELD-EGELSBERG - - 49 49 
CLOPPElIBURG-VARRELBUSCH - - 390 390 LEVER~SEN - 1 503 504 
EMDEN 134 2 291 427 MJ.RL-LOEMUEHLE 450 57 733 1 240 
GANDERKESEE 581 54 93 728 MEINERZHAGEN 248 - 53 301 
HILDESHEIM - - 279 279 MESCHEDE-SCHUEREN 45 45 458 548 
HODENHAGEN 243 - 195 438 MOENCHENGLADBACH 1 838 95 965 2 898 
JUIST 17 - 317 334 MUENSTER-OSNJ.BRUECK 41 89 365 495 
KARLSHOEFEN 25 208 76 309 MUENSTER-TELGTE 237 - 1 387 1 624 
LANGEOOG - - 253 253 NEHEIM-HUESTEIII 1 103 20 212 1 335 
LEER 275 39 135 449 01!:LDE-BERGELEB. - - 36 36 
LEMWERDER - 4 47 51 OELDE-OSTENFELDE - - 11 11 
LUECHOW-REHBECK - - 56 56 OERLINGHAUSEN 1 013 - 512 1 525 
LUENEBURG - - 141 141 REMSCHEID - - 299 299 
NORDDEICH 28 - - 28 RHEilll'E-ESCHENDORF 189 - 606 7gs 
NORDEN-HAGE 21 7 20 48 RINTELN-SILIXEN - 4 6 10 
NORDERNEY 22 - 471 493 SCHLOSS AUEL - - 34 34 
NORDHORN-KLAUSHEIDE 188 10 485 683 SIEGEll'/SIEGERLJ.ND 866 81 544 1 491 
NORTHEIM 356 - 278 634 STADTLOHN-WEIININGFELD 233 54 641 928 
OLDENEURG 396 - 414 810 STOERMEDE - - 102 102 
OS,NABRUECK 558 229 879 1 666 WERDOHL-KlJENTROP - - 393 393 
PEINE-EDDESSE 572 - 539 1 111 WESEL-ROEMERWJ.RDT - - 137 137 
RINTELN 259 - 125 384 WIPPERFUERTB:-NEYE 115 - 438 553 

*) NUR MOTORFLUG (FLUGZEUGE UND DREHFLUEGLER). 
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VII, N!CHTGEWERBLICHER FLUGBETRIEB JUNI 1970 *) 

GESTARTETE LUPTFAHRZJUGE GESTARTETE LUFTF,AHRZEUGE 
LAND scinrr;1 WERK- !SONSTIGER I zu- LAND SCHUL-1 WERK- :ISONSTIGERI zu-

FLUGPLATZ FLUG VERKEHR FLUG SAMMEN FLUGPLATZ FLUG VERKEHR FLUG SAMMEN 
ANZAHL ANZAHL 

HESSEN 8 814 663 9. 662 19 '139 BAYERN 18 484 2 121 29 601 50 20€\ 
FRANKFURT - 414 738 1 152 MUENCHEN 219 ' 648 892 1 759 ALLENDORF/EDER 109 41 438 588 NUERNBERG 1 315 264 1 282 2 861 'ANSPACH I.T, 210 - 320 530 ANSBACH-PETERSDORF 185 - 396 581 BAD HJilRSFELD 18 - 103 121 ARNBRUCK - - 1 062 1 062 BOTTENHORN - - 45 45 ASCHAFFENB,-GROSSOSTH, 867 215 812 1 894 BREITSCHEID ;i54 . - 283 73'7 AUGSBURG 1 862 113 1 461 3 436 CHIRURG.KLINIK,FRANKF, - - 1 1 BAD KISSINGEN - - 157 157 DAUBORN - - 157 .. 157 BAD WOERISHOFEN 131 - 275, 406 EGELSBACH 4 250 35 2 884 7 169 BAMBERG-BREITENAU 190 - 260 450 GELNHAUSEN 5 - 609 614 BAYREUTH-BINDL,BERG 392 33 299 724 GRIFTE 685 - - 685 BEILNGRIES 690 - 667 1 -357 HIRZENHAIN - - 12 12 BRUCK - - 899 899 HOFGEISMAR,HOELLEBERG - - 176 176 BURG FEUERSTEIN 255 - 1 290 1 545 IHRINGSHAUS_EN - - 88 8'8 COBURG-BRANDENSTEINSE. 121 - 394 515 JOSSA - - 18 18 COBURG-STEINRUECKEN 88 - 273 361 KASSEL-MITTELFELD - - 119 119 DEGGENDORF-STEINKIRCH 21 - 307 328 ICASSEL-WALDAU 376 162 879 1 417 DINGOLFING 21 , - - 21 KORBACH 238' - 151 389 DONAUWOERTH 218 - 210 428 LUETZELLINDEN 508 9 200 717 EGGENJ.>ELDEN 121 - 427 548 MARBURG 230 - 508 738 EICHSTAETT - - 301 301 MICHELSTADT 320 - 614 934 FUERSTENFELDBRUCK - - 22 22 MOSENBERG B.HOMBERG - - 99 99 FUERSTENZELL 419 - 256 675 NORDENBECK - - 130 130 FUERTH,KURGAzRTENSTR, - - 16 16 OBER-MOERLEN 613 - 216 829 GEORGENSGMUEND - - 1 1 REICHELSHEIM 798 2 709 1 509 GIEBELSTADT - - 65 65 WOLFHAGEN,GRANER·BERG - - 165 165 GRIESAU 198 - 234 432 

GUENZBURG-DONAURIED - - 98 98 
RHEINLAND-PFALZ 3 210 122 4 720 8 052 GUNZENRt\.USEN-REUTBERG - - 18 18 

HAMMELBURG 132 - 153 285 
AILERTCHEN - 75 353 428 HASSFURT 873 111 789 1 773 
BAD DUERKl!EIM 862 - 655 1 517 HERZOGENAURACH 224 - 147 371 
BETZDORF-KIRCHEN - - 526 526 HETTSTADT B,WUERZBURG 218 - 326 544 
HUMMERICH - 3 30 33 HOF-PIRK 280 55 469 804 
IDAR-OBERSTEIN 214 - 271 485 ILLERTISSEN - - 153 153 
LACHEN-SPEYERDORF 211 - 393 604 JESENWANG 3) 1 037 - 2 190 3 227 
MAINZ-FINTHEN - - 168 168 KEMPTEN-DURACH 1 846 64 645 2 555 
PIRMASENS 80 - 78 158 KIRCHDORF /INN 200 19 141 360 
·SOBERNHEIM - - 214 214 KULMBACH-ESPICH - - 141 141 

LANDSHUT-ELLERMUEHLE 2 725 - 1 133 3 858 SPEYER 23 - 349 372 LECHFELD 157 - 203 360 TRABEN-TRARBACH - - 152 152 LICHTENFELS 156 - 267 423 TRIER-EUREN 486 14 509 1 009 MAINBULLAU 176 18 322 516 WORMS 1 334 30 1 022 2 386 MANCHING - - 22 22 
MOOSBURG-KIPPE - - 177 177 BADEN-WUERTTEMBERG 12 742 1 786 13 692 28 220 NEUBIBERG 2) - - 2 615 2 615 
NEUBURG-EG-WEIL - - 231 231 STUTTGART 886 424 1 177 2 487 NEUMARKT/OFF, - - 18 18 AALEN-ELCHINGEN 744 67 859 1 670 NEUSTADT-EICHELBERG - - 388 388 BADEN-BADEN-OOS 1 680 450 1 238 3 368 NEU-ULM-SCHWAIGHOFEN 142 - 386 528 BIBERACH/RISS - - 564 564 NUERNBERG,BEUTHENER STR - - 3 3 BOEBLINGEN-HULB - - 226 226 OBER?FAFFENHOFEN - 365 563 928 DONAUESCHINGEN 694 88 748 1 530 OCHSENFURT - _, 12 12 FREIBURG ,I.BR, 1 509 54 1 151 2 714 OTTOBRUNN - - 20 20 FRIEDRICHSHAFl;:N 259 52 805 1 116 PENZING B,LANDSBERG - - 62" 62 GIENGEN/BRENZ 122 - 292 414 REGENSBURG-OBERHUB 486 24 693 1 203 GO EPPINGEN-BERNECK 1) - - 645 645 ROSENTHAL-FIELD-PL, 1 175 - 710 1 885 HEUBACH 779 - 247 '1 026 ROTHENllURG 0,D,T, 384 - 303 687 INGELFINGEN - 43 5 48 SCHMIDGillEN 197 - - 197 KARLSRUHE-FORCHHEIM 1 434 153 1 824 3 411 SOHWABACH-HEIDENBERG 136 - 284 420 LEUTKIRCH-UNTERZEIL 755 ' 19 410 1 184 SCHWEIBFURT-SUED - 5 376 381 LAUPHEIM 374 - 148 522 SIMBAC.'H B,LANDAU - - 6 6 !WlliHEIM-NEUOSTHEIM 773 261 588 1 622 STRAUBING-WALLMUEHLE 384 110 1 105 1 599 MOSBACH-LOHRBACH 1 003 38 544 1 585 THANNHAUSEN 11 - 132 143 NABERN/TECK 17 26 503 546 VILSBIBURG ·- - 151 151 OEDHEIM - 26 35 61 VILSHÖFEN 21 17 346 384 O:FFENBURG 788 52 674 1 .514 WEIDEN/OFF. , - . 60 620 680 PFULLENDORF/BADEN - - ' 224 224 WENZ]::NBACH,REGENSBURG 81 - 91 172 SCHWAEB,HALL-HESSENTAL _91 - 109 200 WILDBERG B,LINDAU - - 21 21 SCHWAEB,HALL-WECKRIED, , 227 - 201 428 WUERZBURG/SCHENKENTURM 130 - 813 943 SCHWENNINGEN A.N. 607 33 393 1 033 

TAILFINGEN-DEGERFELD - - 82 82 SAARLAND 
' . . . 

SAARBRUECKEN-ENSHEIM 

INSGESAMT 80 451 8 552 100 985 189 988 

*) NUR MOTORFLUG (FLUGZEUGE UND DREHFLUEGLER). - 1) APRIL BIS JUNI, -,2) MAERZ BIS JUNI, - 3) FEBRUAR BIS JUNI, 
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